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Das Inkrafttreten der neuen Zollgrenze.
Linzelbestimmnngen .MTB . Paris , 2. April . Havas teilt mit : Der Botschaftsratlagte heute vormittag im Außenministerium unter dem Vorsitze vonJules Cambon . Der Rat stimmte dem Berichte des Sonderaus¬

schusses über die Errichtung der Zollgrenze am Rhein zu . Die
Rheinlandskommission hat nunmehr Vollmachten zur Durchführungt >er auf der Londoner Konferenz beschlossenen Zwangsmaßnahmen .d . Basel . 4. April (Eigener Drahtbericht .) Die von den Alli¬ierten eingesetzte Kommission zur Festsetzung der Zollgrenze amRhein hat nunmehr beschlossen, dag dieseMur links des Rheins laufensoll und nicht , wie vorher in Aussicht genommen , auch die auf derrechten Seite des Rheins besetzten Gebiete umfassen soll . Man hatsich demnach auf den englischen Vorschlag geeinigt . Die Erhebungder Zölle ist für die erste Zeit gestaffelt und zwar von 25 Proz .bis IM Proz . Dies gilt für die Einfuhr von Waren aus dem nicht -

besetzten deutschen Gebiet , und zwar kommt hierbei der deutscheZolltarif in Frage . Hierfür ist die Abnahme in Goldmark vor¬gesehen , während für die Ausfuhr von Waren aus dem Rheinlandedie Abgabe in Papiermark erhoben wird . Der ursprünglich inAussicht genommene Zoll für die Waren , die auf Schiffe auf demRhein befördert werden , soll beibehalten werden . Die Kontrolleeuf dem Wasserwege wird von den Franzosen ausgeübt . Zur Ueber -
wachung der eigentlichen Zollgrenze wird vom französischen , bel¬gischen und englischen Oberkommando im Rheinland Militär , etwa10g Mann , zur Verfügung gestellt . Von dem deutschen Zollpersonalim besetzten Gebiet des linken Rheinlandes wird ein Bruchteil bei¬behalten und zwar etwa ?gg Beamte .

MTB . Paris , 3 . April . ZVr „Newvork Gerald " will aus Cob -I?n , erfahren haben , die Framosen und die Belgier würden unver¬züglich in ihren Zonen die Zölle einziehen , dagegen könne in deramerikanischen und in der enalischen Zone die Einziehung erst ineinigen Tagen erwlgen . Die Einnahmen in der amerikanischen Zonewürden Frankreich zugeführt werden .
Die Neberwachung der deutschen Industrie .

es . Paris , 3 . April . In seiner Eigenschaft als Vorsitzender der
Votschafterkonferenz hat der französische Ministerpräsident Briand anden Präsidenten der Friedensdelegation in Paris unter dem 29. Märzfolgendes Schreiben gerichtet : Durch ihre Note vom 13. März habeni>e den bereits in ihrer Rote vom 23 . Januar formulierten Einspruchgegen die Entscheidung der Kontrollkommission hinsichtlich jener Werk¬stätten in Deutschland , die künftig Kriegsmaterial herzustellen befugtsein sollen , erneuert . Ich habe die Ehre , ihnen mitzuteilen, daß dieFrage durch die Entscheidung des Obersten Rates vom 2g. Januarihre endgültige Erledigung gefunden hat , und daß die alliiertenMächte keinerlei Erörterung in dieser Richtung mehr zulassen . DasSchreiben nimmt auf den Einspruch der deutschen Regierung Bezug,daß die Kontrolle der interalliierten Militärkommission auch auf an¬dere als auf Kriegsmaterial erzeugende Betrieb « ausgedehnt wer¬den s»ll .
Nas Deutschland znm Wiederaufbau liefern muß.

ve . Paris , I . April . Die Entente hat die Liste der Materialienwelche Deutschland nach dem Friedensvertrage zum Wiederaufbauliefern muß . aufgestellt . Sie umsaht folgende Gegenstände : Liefe¬rungen an Holz im Werte von k 700 000 000 Papierfrancs , Liefe¬rungen an Textilwaren und Papier 100 000 000 Papierfrancs . An

die Ausruht » und 5ttti !bcu) ?kung .
. WTB . Halls , 3 . April . Unter Einsatz von Artillerie konnte ge¬mein von der Schutzpolizei das statt beseitigte Dors Beesenstedt ge¬kommen werden . Die Rebellen ließen viele Tote und VerwundeteM dem Platze , sowie eine ganze Bagage von vierzig bespannten<M,rzeugen und mehrere » A'utos . Die hier geschlagene kommuni -jUlche Bande wurde dann , wie die Meldestelle des OberpräsidiunisMagdeburg berichtet , geaen die anhaltische Grenze abgedrängt und°ort festgenommen . Gegen 00 Per >onen ist Hastbefehl erlassen wor¬den. Räch der gleichen Stelle baben die gestern nördlich und nörd -Mlich Halle oorgenommeiitN Streifen teine Bandenbildung fest^ stellt . Sonst herrscht un mitteldeutschen Ausruhrgebiet Rul )e .^ lilreiche Verhaftungen von Koininuniiten haben wiederum jlatl -»Nunden . In Ersurr haben die Kommunisten um Verbreilung einesPlugblattes nachgesucht , das zum Abbruch des Generalstreiks auf -lvrdert .
. WTB . Berlin . 2. April . In dem Gas » und Elektrizitätswerk inLichtenberg ist heut » vormittag d <H Streik ausgebrochen . Die gesamte^ legschaft hat den Beirieb in aller Ruhe verlassen . Die Notstands -^ bciten werden ausgeführt .

WTB . Schwerin , 2 . April . Infolge der Verschärfung der Palt¬zschen Lage hat das Ministerium die Abhaltung von Versammlungen!»U« r freiem Himmel verboten .
WTB . Schwerin , 2 . April . Der Landtag tritt ^rm 7 . April nach¬mittags zu einer Sitzung zusammen , in der die Wahl des Präsidenten^ genommen wird .

Ivo so » Mark Belohnung aus Hölz.
Berlin ,

'
3. April . Wie die „Voss. Ztg ." erklärt , ist auf die Er¬weisung zes Kommunist »̂ Hölz von der preußischen Regierung eineZelohnung von Ivv lM Mark ausgesetzt worden . Es wird aus die

-
^
erhastunz des Hölz deshalb besonderer Wert gelegt , weil unzwei -

feststeht , daß er der geistige Leiter des ganzen kommunistischenAilruhrs und auch der Urheber der zahlreichen Anschlüge aus Eisen -^Men . B ^nkgebäud « und auch aus die Siegessäule gewesen ist.
, . ü Berlin , 4. April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -' ng .) Die nunmehr abgeschlossene polizeiliche Untersuchung desMentats aus die Siegessäule hat ergeben , daß der Kommunisten ->uhrer Max Hölz das Attentat angestiftet und auch die Sprengstoffe??Zu geliefert hat . Die weitere Untersuchung ergab , daß alle kommu --
Mischen Atentate der letzten Wochen , u . a . auch der Bombenanschlag^ Kraftwerk Unterspree , in Ruhleben usw . von Hölz dirigiert? urden Zu diesem Zwecke hat der Verbrecher tagelang ,n Berlin
^ aufgehalten und teils bei Gesinnungsgenossen , teils in einer
^ ube in der Iungfernheide , die einem verhafteten Berliner Kom -"

Unistensiihrer gehört , gewohnt und zwar unter dem Namen ^. erry .
Eruvcnbefetzung .

. WTB . Essen. 3. April . Auf der linken Rheinseite haben die
Mischen Besatzungstruppeq gestera früh die Zechen Wilhelmine

Wiederaufbaumaterialien für 1^ Milliarde , an Materialien fürMetallkonstruktionen 9M Millionen , an Gußeisen . Eisen und Stahlfür 100 Millionen , an Blei , Zink und Aluminium für 30 Millionen ,Vieh für 85g Millionen . Samen und Pflanzen für 30 Millionen , zu¬sammen für rund 13 250 VW Viig Papierfrancs . Es wird bemerkt ,daß eine gewisse Anzahl deutscher Angebote wegen zu hoher Preise ,dann weil sie zu spät offeriert wurden , hauptsächlich aber , w .' il dieofferierten Artikel der französischen Industrie vorbehalten waren ,zurückgewiesen worden sind . Gegenwärtig prüft der französische>Auf -bauminister ein deutsches Angebot auf 450 000 Wohnungseinrichtun¬gen im Werte von 350 Millionen Francs . Gleichzeitig wird die Ab¬lieferungsweise von Holz , Vieh und Samen von dem Entschädigungs¬ausschuß gemeinsam mir den Vertretern der deutschen Regierunggeprüft .
Verhaudlungen Tr . Simons ' in der Schweiz .

Paris , 2. April . (Eig . Drahtbericht .) Nachdem in denletzten Tagen sich die Meldungen über eine angebliche baldige Wieder¬aufnahme der Wiedergutmachungsverhandlunaen zwischen der Ententeund Deutschland gehäuft haben , ist folgen ^? Meldung der Chicago -Tribüne von ganz besonderem Interesse : Das Blatt will angeblichzuverlässig erfahren haben , daß der Aufenthalt des deutschen Außen¬ministers Dr . Simons in Lugano den Zweck verfolge , dort mit Ver¬tretern , namentlich der britischen Regierung über eine eventuellebaldige Wiederaufnahme der Reparationsoerhandlungen zu beraten .WTB . Berlin , 2 . April . Entgegen einer aus ausländischerQuelle stammenden Nachricht über angeblich deutsch amerikanischeVerhandlungen über die Reparationssrage wird von zuständigerStell « erklärt , daß irgendwelche Verhandlungen über das Repara -tionsproblem zwischen der deutschen und amerikanischen Regierungnicht stattgefunden haben . Nur gelegentlich einer Unterredung mitdem amerikanischen Kommissar in Berlin Dresel hat der Reichsmini¬ster des Aeußern Dr . Simons den deutschen Standpunkt dargelegt .Der internationale GewerkschaftSkonnreß.WTB . Amsterdam , 2. April . Die hier tagende internationaleGewerkschaftskonferenz bestätigt die vom Büro des internationalenGewerkschaftsbundes angenommene Resolution . Sie stellt den Fehlerder Regierung fest, für das Problem der Reparation eine ausschließ¬lich finanzielle Lösung gesucht zu .Kaden , die mit Rücksicht der Lage derWeltwirtschaft zu keinem Resultat führen könne . Angesichts des durchden Krieg gesch«ffene Chaos mühten die internationale Solidaritätder Arbeiter und die Gewerkschaften aufgeboten werden , um die Re¬gierungen zu Verhandlungen und zu Verständigungen zu bringen .Di ? internationale Gewerrschaftskonferenz nimmt die bestimmte Er¬klärung der deutschen gewerkschaftlichen Organisationen zur Kenntnis ,wonach diese die Verpflichtungen Deutschlands zur Reparalioir an¬erkennen und die erklärt , daß es die Pflicht der Ententeregierungenist , Deutschland unverzüglich in den Volkerbund aufzunehmen und dieErrichtung eines internationalen Reparationsinstituts zu betreiben ,das mit dem Studium der Organisationen der Wiederaufbauarbeitenzu betrauen ist und zusammengesetzt ist aus Vertretern dee Arbeiter¬organisationen und Vertretern des internationalen Gewerkschafts¬bundes , und technischen und industriellen Vertretern und den offi¬ziellen Vertretern der Ententenationen Für die Arbeiten des Wie¬deraufbaues sollen von dem genannten internationalen Institut in¬ternationale Anleihen ausgegeben werden . Die Abtragung dieserSchuld hat durch Deutschland in Jahresraten zu ersolgen und sc>llbauptsächlich von den Kapitalisten aufgebracht werden , die aus demKriege Nutzen gezogen haben . Um dieses Ziel zu erreichen , soll dieArbeiterschaft in den beteiligten Ländern ihre Regierungen veran -lossen. die von der international organisierten Arbeiterklasse vorge¬schlagene Lösung zu akzeptieren .

Nevissen , Diergardt 1 und 2 und sämtliche Schachtanlagen der ZecheRheinpreußen besetzt. Von den Zechen Friedrich Heinrich und Rie -
derrheinische Bergwerksgesellschaft in Mörs waren keine Nachrichtenzu erhalten . Auf der Zeche Carolus Magnus sind von der 503Mann starken Belegschaft unter Tag gestern früh 220 nicht einge¬fahren . Die Gründe des Teilausstandes liegen in der Kündigungeines Arbeiters , der versucht hatte , die Ausgabe der Kontrollmarken
zu verhindern , und der in einer Betriebsversammlung dazu aufge¬fordert hatte , den Betriebssichrer festzunehmen und ihn nach Essenauszuliefern .

WTB . Brüssel . 3. April . sAgtnce belgique ) . Ueber die Zwi¬schenfälle , die sich in Mörs ereignet haben , werken folgende Einzel¬heiten berichtet : Zwischen Kommunisten , die in größerer Zahl die
linksrheinischen Kohlenzechen besetzt hatten und nichtkonrmunistischenArbeitern war es in dieser Gegend zu Zusammenstößen gekommen .Belgisches Militär griff hierauf zum Schutze der nichtkommunistifchenArbeiter ein und machte , als sich die Kommunisten zur Wehr setzten,von der Waffe Gebrauch . Hierbei wurden drei Arbeiter getötet und27 verwundet , während die Belgier keine Verluste hatten . Es ge¬lang den Truppen , die Ruhe wiederherzustellen , einige Arbeiter wur¬den verhaftet . In der Gegend herrscht jetzt völlige Ruhe .

Ein Befehl der Vefatzungsbchörde .
d . Köln , 4 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Die Besatzungs -behörde veröffentlichte einen BefeA , der sich gegen die rheinischenKommunisten richtet und der jeden , der eines Verbrechens oderVergehens verdächtig erscheint , mit dem Kriegsgericht bedroht . Die

Militärbehörde wird ermächtigt , praktische Maßnahmen für die An¬
wendung dieser Verfügung zu ergreifen . Jede feindliche Handlung
gegen eine Militärperson soll sofort geahndet werden . Häufe », ausdenen geschossen wird , werden auf der Stelle in Brand gesteckt .Weiter heißt es in deck Besebl . daß den Truppen , die in Er¬
ledigung ihres Auftrages ans Widerstand stoken , sooar Artillerie
zur Unterstützung gestellt wird , die , falls es nötig wird . gegSn Ort¬
schaften , Ortsteile oder Gebäude vorzugeben hat . I -'de Verletzung
der Arbcitsfreibelt . jeder Angriff auf Personen , jede Zerstörung
oder versuchte Zerstörung von Gebäuden oder öffentlichen An¬
stalten wird strengstens unter drückt. -

Knq ' and nnd Perfien .
ee . Paris , 3 . April . Die britischen Streitkräfte in Persien haben

mit der Räumung des Landes begonnen . Der persische Kriegsminister
begab sich nach Knswin . um den Ersatz der enalischen Gruppen durch
persische in die Wege zu leiten . Der neue Statthalter von Reicht
wurde zu Verhandlungen mit Vertreter von Asserbeidschan und Sow¬
jetrußland wegen der Zurückziehung der bolschewistischen Truppenaus Persien nach Chiln entsandt .

Um den Thron in Ungarn.
ee . Paris , 3 . April . Nach einer Londoner Meldung der „ Chi¬

cago Tribüne " hält man in englischen Kreisen nunmehr den Admi -
ral Horthy für den Helfershelfer Karls , wenngleich er jederzeit er¬
klärt habe , nicht der Platzhalter eines Habsburgers , sondern eines
neugewäylten Königs z>? srin . Zahlreiche Ungarn fordern einen eng¬
lischen Prinzen . Es besteht indes keine Aussicht , daß England hierzu
seine Zustimmung geben werde . Viel wahrscheinlicher sei es , daß ein
italienischer oder belgischer Prinz zum König von Ungarn gewähltwerden würde .

S.. Budapest , 3. April . (Eigener Drahtbericht .) In der gestrigen
Sitzung des ungarischen Kabinetts wurde beschlossen, die Königswahlvon Ungarn für den 20. August anzuberaumen und sie Verhandlungenmit der Entente unverzüglich aufzunehmen .

Karl «nd die Schwerz.
WTB . Bern , 2. April . Die Schweiz . Dep . -Agentur ist in der

Lage , den Beschluß des Bundesrates über die Einreise des Exkaisers
Karl in folgender Meise klar zu stellen : Die Einreise wird zufolge
des Schrittes der ungarischen Regierung provisorisch gestattet , weil
dadurch der Exkaiser am raschesten die Gebiete der ehemaligen öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie , wo er ein Element der Beunruhig¬
ung ist, verlassen kann . Beim Eintritt in die Schweiz wird ihm
eröffnet , daß die Einreisebewilligung eine provisorische sei, und daß
er einen Aufenthalt zu wählen habe , der weder im GrenzgMet liege ,
noch eine Stadt sei . Durch eine Untersuchung werden die Verhält¬
nisse, 6nter denen der Exkaiser das Land verlassen hat , festgestellt ,
und es wird alsdann der Bundesrat darüber entscheiden , ob ein
weiterer Aufenthalt in der Schweiz noch gestattet wird , oder nicht .
Selbstverständlich wird die Untersuchung sich auch auf Personen zu
erstrecken haben , die bei dem Unternehmen behilflich waren und auch
gegenüber solchen, werden die entsprechenden Maßnahmen vorbe¬
hält .

WTB . Lausanne , 2 . April . Der Staatsrat des Kantons Waadt
beschloß, dem Bundesrat mitzuteilen , daß der Exkaiser Karl nicht mehr
i-m Kanton geduldet werden könne , nachdem er seinem ausdrücklichem
Versprechen , sich jeder politischen Tätigkeit während seines Aufent¬
haltes im Kanton zu enthalten , nicht nachgekommen ist. Eine Dele¬
gation des Staatsrates begab sich am Freitag nach Bern , um dem
Bundesrat diesen Beschluß zur Kenntnis zu bringen .

Eine rechtzeitige Erkrankung .
WTB . Wien , 3 . April . Nach Meldungen Wiener Blätter aus

Stein am Anger sei Exkönig Karl an Halsentzündung erkrankt und
müsse das Bett hüten . Nach Aeußerungen aus der Umgebung des
Exkönigs Karl falle dieser immer noch der Abreise Widerstand ent¬
gegensetzen , wobei er die Absicht verfolge , die nächste Sitzung der
ungarischen Nationalversammlung abzuwarten . Der Spezialkorre -
spondent der „Neuen Freien Presse " meldet noch, es sei sicher, daß
dieser Widerstand binnen kurzem überwunden sein werde . Die „Neue
Freie Presse " erfährt noch aus sicherer Quelle , daß die Abreise des
Exkönigs Karl noch im Laufe der heutigen Nacht ersolgen werde . Die
Rückreise dürste , ohne Wien zu berühren , über Neustadt , Bruck , Loeben
an die Schweizer Grenze erf olgen .

Ter Beraarbeiterstreik in England .
ä . London , 3 . April . (Eig . Drahtbericht .) Der Bergarbeiterstreik

in England ist fast lückenlos durchgeführt . Die Zahl der Streikenden
umfaßt rund eine Milliyn Arbeiter . Die Pumpinannschast und
Maschinisten der Gruben haben sich dem Streik nicht angeschlossen,
simdern verrichten die Notstandsarbeiten . In den Gruben , in denen
die Notftandsa ^beiten nicht zur Ausführung kommen , hat die Regie¬
rung technische Hilfskräfte aus den Staatswerkstätten zur Verfügung
gestellt . Militär soll nur im äußersten Notsall herangezogen werden .
Mit der Durchführung der durch das Notstandsgesetz geschaffenen
Regierungsvollmachten ist ein Ausschuß der technischen Minister ein¬
gesetzt worden , der von sich aus alle Maßnahmen zum Schutz und zur
Aufrechterhaltung des Betriebes lebenswichtiger Gewerbe anordnen
kann . Für den Kohlenverbrauch im Lande wird voraussichtlich die
Verbrauchsquote des letzten Kriegsjahres zur Grundlage gemacht
werden . Sollte der Streik schärferen Umfang annehmen , so wird
vom l>. April ab der Zugverkehr um 25 Proz . eingeschränkt werden .
Infolge der ernsten Lage ist das Unterhaus und Oberhaus zur Ent¬
gegennahme von Regierungserklärungen zu Montag den 4. April ein¬
berufen worden . -

WTB . London . 2. April . Wie die Blätter melden , find einige
Bergiwerksschcichte bereits überflutet und andere stehen in Gefahr .

WTB . London , 3 . April . Sämtliche Verschiffungen von Kohlen
sind ohne Erlaubnis des Sekretärs für die Bergwerke und des Zoll¬
einnehmers verboten .

WTB . London . 3 . Avril . (Reuter .) Die vorbereiteten Anord¬
nungen über ' die Einschränkung oes Kohlenverbrauches sind heute
Nacht ergangen . Der Hausbrand wurde auf 50 Kilo wöchentlich fest¬
gesetzt. der industrielle in d>. c Hauptsache auf die Hälfte des regel¬
mäßigen Bedarfs . In Versammlungen der Transportarbeiter und
Eisenbahner , die in London und anderen Zentren abgehalten wur¬
den . traten die Redner sehr nachdrücklich für eine Unterstützung der
Bergarbeiter ein

Der ftrieck isch . ?ü » kifche Krieg .
WTB . Paris , 3. April . Nach einer Privatmeldung des „TeMps "

aus Konstantinopel besagt ein amtlicher Bericht der Kemalisten ,
die Schlacht bei Eskischehir sei durch die Zurückweisung aller griech¬
ischen Angriffe zu Ende gegangen . Die türkischen Angriffe haben
zum Rückzug der griechischen Armee geführt . Zahlreiches Material
sei erbeutet worden . Der Feind habe bei seinem Rückzug die Dör¬
fer in Brand gesetzt.

oe. Paris , 3. April . Nach den letzten Nachrichten aus Athen neh¬
men die heftigen Kämpfe vor Eski -Cheir ihren Fortgang . Die Grie¬
chen haben im Bajonettangriff zahlreiche türkische Schützengräben ge¬
nommen , die Türken halten ihre letzten Verteidigungsstellungen mit
großer Zähigkeit , um ihr Kriegsmaterial zu bergen . Mit der Ein¬
nahme Eski - Cheirs ist stündlich zu rechnen . Für ganz Thrazien
wurde der Mobilmachungsbefehl erlassen .

Die Alliierten erklären die Blockade des Schwarzen Meeres durch
die Griechen nicht anzuerkennen . Es hat sich auch bereits ein Zwi¬
schenfall ereignet , da das Kabel , das Konstantinopel mit Zonguldet
verbindet , von einem griechischen Kreuzer zerschnitten wurde .

WTB . Paris , 3 . April . Nach einer Havasmeldung aus Athenwird offiziell angekündigt : König Konstantin, begleitet von den Prin¬
zen Nikolaus und Andreas , werden nach der tleinasiatischen Front
abreisen , sobald Gunaris nach Athen zurückgekehrt ist . — Weiter wird
offiziell mitgeteilt , daß das Ministerium umgebildet werde . Guna -



Kette » . .

ri » werd « Ministerpräsident , Galeoeroyvlo » Finanzminifkr ; die an¬
deren Minister verbleiben in ihren Aemtern . — Nach einem Reuter¬
bericht au» Smyrna haben die Türken den griechischen Vormarsch zum
Stehen gebracht Heftige Kämpf « dauern bei Eskischehtr an. Di «
griechischen Verluste übersteigen 7000 Mann .

Di « Laz « tm ukrainischen vufstandsgebiet .
0 . ü . Warschau , S . April . ( Drahtbericht .) Nach hiesigen BlSt »

termeldungen haben die ukrainischen Aufständischen die Stadt Niko -
lajew besetzt und bedrohen Wosnessensk und Therfon . Die telcgra -
phische Verbindung ' zwischen Kiew . Echitomir und Berditschew ist
gestört . Waffen - und Proviantlager der Roten Armee , die nahe
der polnischen Grenze gelegen find , sind von Deserteuren und Auf¬
ständischen ausgeplündert worden . Der Kriegskommissar für die
Ukraine , Podwoiski , hat sich radiotelegraphisch an Lenin mit der
Bitte gewandt , sofort ein Lettenbataillon nach Kiew zu entsenden ,
da die dortige Garnison unzuverlässig sei und keine Neigung zeige ,
gegen die Aufständischen zu marschieren . Nach einem Moskauer
Funkspruch ist es bei Vachmut (Donezgebiet ) zu schweren Kämpfen
zwischen roten Truppen mü > den aufständischen Abteilungen Machnos
gekommen . Ein Dekret oes Rates der Volkskommissare schafft den
neuen Posten eines Oberbefehlshabers aller Sowjetstreitkräfte in
der Ukraine , dem die Befugnisse eines Oberkommandierenden einer
selbständigen Front verliehen werden . Die Kiewer bolschewistischen
„Iswestija " veröffentlichen einen Aufruf Rakowskis an die ukraini¬
schen Ausständischen , der mit den Worten schließt : „Genossen , legt
die Waffen nieder und tretet auf unsere Seite über ; indem ihr gegen
uns kämpft , helft ihr der Bourgeoisie .

"

Der englisch-russische Handelsvertrag .
O .k . Helstngsor » , 1. April . (Gig . Drahtbericht .) Dt « Mos¬

kauer „Prawda "
veröffentlicht ein Telegramm Krassins an den

Kommissar fiir Außenhandel Leschawa . Krassin teilt mit , daß der
Handelsvertrag in der in Moskau bekanntgegebenen Redaktion
unterzeichnet worden sei, jedoch mit einigen Veränderungen zu
Gunsten Sowjetruhlands . Dennoch ist Krassin der Ansicht , daß der
Vertrag in sehr geringem Maße die Möglichkeit eines freien Han¬
delsverkehrs auf breiter Grundlage gewährleiste . England nehme
nach wie vor eine feindselige Haltung gegenüber Sowjetrußlands
ein und sei in der Lage , in einem beliebigen Augenblick , unter dem
Vorwande einer angeblich von den Bolschewistcn betriebenen Propa¬
ganda , den Vertrag zu annullieren . Krassin ersucht Leschawa , den
Warenexport nach England mit größter Vorsicht zu betreiben , da
es ungewiß sei . wie sich die englischen Gerichte inbezug auf die
importierten Waren verhalten werden ? er hebt die Möglichkeit der
Beschlagnahme der russischen Waren auf Grund von Entscheidungen
der englischen Gerichte hervor Die Bedeutung des «nglisch -rus -
stschen Handelsvertrages löge hauptsächlich auf politischem Gebiets .

Botschafterpersonalien .
MTB . Pari ». S. April . Nach einer Meldung der MorgentlStter

«ms Washington ist im Weißen Hause offiziell bekannt geworden , daß
Myron Heriick zum amerikanischen Botschafter in Paris ernannt
werde , sobald das Agrement der französischen Regierung eingetrof¬
fen sei . Herrick war zu Beginn des Krieges Botschafter in Paris .

WTB . Rom , 3. April . (Stefani .) Der österreichische Gesandte
Überreicht » heute dem Könige sein Beglaubigungsschreiben und gab
aus diesem Anlaß der Dankbarkeit der österreichischen Regierung für
die Hilfeleistung Italiens für Oesterreich Ausdruck .

Vizelönig von Irland .
WTB . London , ! , April . Lord Edmund T <Mot ist zum Nach¬

folger von Lord French als erster Vizekönig von Irland unter der
neuen Regterungsform bestimmt .

vberschlefischer Landtag .
^ WTB . vresla » , ». April . Heute mittag eröffnete der Ober -

Präsident Zimmer für Niederschlesien und Oberpräsident Bitta sür
Oberschlesien , dann der erstere sür die gesamte Provinz Schlesien
den neuen Provinziallandtag . Beide Redner wjesen auf das Gesetz
hin , da, Ob« r» und Niederschlesien einen eigenen Provinziallandtag
gewährt .

Rohe in Nyinik .
WTB . Berlin , d . April . Im Kreise Rybnik in Oberschlesien

scheint dank des energischen Durchgreisens der italienischen Truppen
und der englischen Kreiskontrolleure die Ruhe wieder einzukehren .
Ein « ganze Anzahl von Mitgliedern der Bosowska . der bekannten
polnischen Kampftruppen , ist festgenommen worden . In Schwallowitz
wurden in einem polnischen Bauerngut schwere Maschinengewehre ,
Wurfminen und zwanzig Kisten Munition beschlagnahmt .

Vier Milliarden indirekt « Steuern .
---- Berlin , 2. April . Wie die „Täglich « Rundschau " mitteilt ,

wird zu den nächsten großen Aufgaben des Reichstages die Bewilli¬
gung von vier Milliarden indirekter Steuern gehören . Diese Be¬
willigung . bei der auch die Forderungen der Entente ein « Roll « spie¬
len . ist nicht zu umgehen . Da die Mehrheitssozialdemokraten in
ihrer Abneigung gegen indirekte Steuern verharren , so wird die Be -
willigung dieser vier Milliarden indirekter Steuern duvh die ver¬
einigten bürgerlichen Parteien geschehen müssen . In einem solchen
Fall kann auch von einem Wiedereintritt der Mehrheitssozialisten
in die Reichsregierung von dem wiederholt gesprochen wurde , für
die nächste Zeit nicht die Rede sein .

Di « Rentenzahlung an der Entente .
WTB . Paris , 2 . April . Eine Note der Reparationskommission

erklärt , daß sie . nachdem sie in Uebereinstimmung mit dem Friedens -
pertrag Deutschland die Möglichkeit gegeben hat , gehört zu werden ,

Friedrich äer Grobe sls Mensch.
Von Dr . Hans Benzmann .

Henri de Eatt , der Gesellschafter Friedrichs des Großen während
schwerster Kriegsjahre , der Schlachtenjahre von Olmütz , Zorndorf ,
Hochkirch und Kunersdorf , hatte über diese Zeit (1758—SV ) ein Tage¬
buch ') geführt , dessen besonderer Wert darin zu finden ' st . daß in
diesen Aufzeichnungen sich jene Einheit von Genie , Persönlichkeit
und Menschentum in widerspruchsloser Geschlossenheit offenbart . Es
erscheint ganz neu , ganz merkwürdig lebendig und frisch, fremd und
vertraut , überraschend erfreulich und liebenswürdig : dieses reine
Menschentum Friedrichs . Da ist keine Starrheit , kein rauhes Sol -
datentum , kein überlegenes Genietum , nichts Abweisendes — da
sind lauter Menschlichkeiten in Gewohnheiten und Verkehr , in Aeu -
herungen , im Gespräch , — Menschlichkeiten und traute Gewohnheiten
mitten tm Feldlager , nach gewaltigen Siegen , nach schweren Nieder¬
lagen , — ein natürlicher , selbstverständlicher Ausgleich der tragischen
Begebenheiten und des doch an die Stunde gebundenen menschlichen
Daseins . Verständlich wird nun das große Symbol des Philosophen
von Sanfouci und das andere vom alten Fritz und doch versinken
sie fast im Nebel des Abstrakten bei dieser unvergleichlich sympa¬
thischen menschlichen Führung und Haltung , die doch nichts weniger
als dies , als Geberde , als Maske , die vielmehr ganz gewiß reinstes
Menschentum ist und hier in unmittelbarer Natürlichkeit sich gibt .
Wir müssen diesen Aufzeichnungen in der Tat dankbar fem : denn
nirgends erscheint uns Friedrich getreuer , unmittelbarer und frischer
als hier . Ganz aus seiner Seele heraus verstehn wir nun sein
unvergleichliches gemeistertes , aber unfreiwilliaes Königsein , fein
Schicksal, das an oft unmenschliche Herrscherpflichten gekettet war ,denen zeitweise alles geovfert werden mußte , und fein geniales
Menschentum , das aus Pflichtgefühl weniger als aus Erkenntnis
des - wahrhast Notwendigen und aus härtestem , unbeugsamsten
Schopferwillen sich eraab . Er schuf sich selbst um und wieder um und
war in dieser verblüffenden Vielseitigkeit doch gerade der Eine
in Wesen und Wirkung . Entgegen seinen Neigungen , entgegen seiner
unkriegerischen Gesinnung ist sein Hauptwerk im ersten Jahr seiner
Regierung ein selbstgewollter Krieg , und mit dem Kriege wird er
ganz Kriegsmann , ganz Feldherr — und bleibt immer doch, der er

») . Tagebücher de» Henri de Catt", «versetzt von Clara Hertz, heraus¬
gegeben von Georg Heise, Verlag Gust , « lepenheuer, Potsdam .

SsvNHe P» esse.
b«tr. d«r Frag « d«r R «nt«n folgende Entsch«kdung getroffen habe :
Die Ueberweisungskosten der Kriegspensionen und der Kompensa¬
tionen der gleichen Art sind nicht in den Schäden einbegriffen , für die
ein Ersatz an Deutschland aufgrund des Paragraohen 5 , Anlage 1 ,
Teil 8 , des Vertrages von Versailles gefordert wird . Die Kriegs¬
penstonen müssen nicht notgedrungen in ' Geldzahlungen gezahlt wer¬
den , die sich in regelmäßigen Zeitabschnitten zu wiederholen haben .
Die folgende Art von Schäden wird als Kompensation der gleichen
Art wie Kricgspensionen im Sinn « des K 5 , Anl . 1 , Teil 8 , des Ver¬
trages von Versailles betrachtet : I . Aerztliche und chirurgische Kosten
der Prothesen : 2. die durch die Zentralstelle für Verstümmelte und
Kriegsinvaliden hervorgerufenen Kosten : 3 . die Unterhaltungskosten
sür Kriegswaisen : 4. die jährlichen Zuwendungen an Witwen der
Verschollenen oder Vermißten : ö. Unterstützungen , Zuwendungen , die
für Gefallene oder Vermißte gewährt werden . Zur Berechnung der
Höhe der Zahlungen , die eine andere Macht als Frankreich aufgrund
des F S , Anl . 1, in der Reparation verlangen kann , ist die nationale
Gesetzgebung der betr . Macht n !cht zu berücksichtigen . Jede alliierte
Macht ist ermächtigt . Reparationen zu fordern für alle Arten von
Kompensationen und Pensionen gleicher Art , wie sie nach der fran¬
zösischen Gesetzgebung gewährt werden . Die alliierten Mächte find be¬
rechtigt . auf der Grundlage des französischen Tarifs Ersatz zu for¬
dern für die Kompensationen und Pensionen gleicher Art . die sie ihren
Kolonialtruppen bezahlt hätten , wenn sie die französische Gesetz¬
gebung angewandt hätte . Diese Bestimmung findet keine Anwen¬
dung auf die regulären Truppen der Dominions , für die Pensionen
und Kompensationen auf der Grundlage der durch das Gesetz vom 31 .
März ISIS festgesetzten Tari fe berechnet w erden .

Die Berkehrskonferenz .
WTB . Barzslona , 2. April . Der Ausschuß der Verkehrskonferenz

faßte hinsichtlich der internationalen Regelung des Eisenbahnverkehrs
mehrere Entschließungen . Die beteiligten Staaten erkennen einmütig
an , daß es wünschenswert wäre , Maßnahmen zu ergreifen , die die
internationalen Warentransporte erleichtern könnten . Besonders
wichtig wäre die durchgehende Sendung mit einheitlichen Fracht¬
briefen und internationalen Gebühren . Ebenso wurde die Ergreifung
von Maßnahmen hur Erleichterung des internationalen Reiseverkehrs
und der Gepäckbeförderung für wünschenswert erklärt . Hinsichtlich der
internationalen Behandlung der Schiffahrtswege beschloß der Aus¬
schuß , die endgültige Definition der internationalen Flüsse einem be-
sönderen Komitee zu übertragen . Unter Vorbehalt dieser Definition
nahm er die einzelnen Artikel mehrerer Abmachungen an , nämlich
zweier Abmachungen , die das freie Schiffahrtsrecht verkünden , dreier
Abmachungen , die für alle Staaten in Schiffahrtsfragen allen be¬
teiligten Parteien gleiche Rechte zusichern, fünf weitere Abmachungen ,
die für die unter einer Oberhoheit stehenden Schiffahrtswege das
Recht vorbehalten , Verfügungen zu erlassen , die im Interesse der
öffentlichen Ordnung dienen .

vermischte Nachrichten.
Transportarbeiterstreik in Frankfurt .

WTB . Frankfurt a. 2. April . Die im Tnrnsportal -beiter -
verband organisierten Transportarbeiter sind heut « wegen Lohnfor¬
derungen in den Ausstand getreten .

Frechtr Diebstahl .
WTB . Innsbruck , 8. April . Am Samstag abend erschien beim

Dahnpostamt ein unbekannter Mann , um einen eingeschriebenen
Brief aufzugeben . Er benutzte die augenblickliche Abwesenheit des
diensthabenden Beamten , um den Kassenbestand im Betrage von
2 930 000 Kronen mittels eines Spazierstockes an sich zu reißen und
mit dem Raube zu verschwinden.

24 Millionen Franken unterschlag««.
Paris , Z . April . Der französische Abgeordnete Galmet , dessen

Immunität die Kammer in ihrer letzten Sitzung aufgehoben hatte ,
wurde nach einem Verhör .durch den Untersuchungsrichter wegen Be¬
trugs und Unterschlagung von 24 Millionen Francs verhaftet . Er
ließ sich von verschiedenen Banken Vorschüsse auf Waren , insbesondere
Rum . zahlen und überließ die Sendungen dann verschiedenen anderen
Banken .

Gefänanisrevolt «.
WTB . London . 2 . April . Nach einer Reutermeldunq aus Kal¬

kutta sind am 24 . März aus dem Gefängnis von Ras -Shasi S09 Straf¬
gefangene ausgebrochen . Bisher wurden von diesen wieder 300 er¬
griffen .

Die Deutschen in Argentinien .
Wie Exchange Telegraph mitteilt , ist das Gebäude des Deutschen

Klubs in Buenos Aires , das während des Krieges in Brand gesteckt
wurde , wieder aufgebaut und die Deutsch « Bank neu montiert
worden . In der Stadt kommen Ströme von deutschen Emigranten
an und eine große Anzahl von Deutschen wurde in ihre alten Stel¬
lungen wieder eingesetzt. »

Laster geschlagen. Die S . Partie des Kampfes um die Welt¬
meisterschaft tm Schach endete mit dem Siege Capablancas . Capa -
blanca hatte weiß und eröffnete mit einem Damengam bit . Er war
während des ganzen Spiels im Angriff und verschmähte offenbar alle
Züge , die zu einem sicheren Remis hätten führen können . Nach dem
43. Zuge bot Lasker seinem Gegner Remis an . Eapablanca nahm
das aber nicht an und zwang Lasker beim 40. Zug , die Partie aus¬
zugeben . Damit ist die erste Partie gespielt , die nicht unentschieden
wurde . Da jedoch erst 8 gewonnene Partien den Wettkampf ent¬
scheiden, läßt sich aus diesem einen Gewinn noch nichts über den end¬
gültigen Ausgang sagen .

war , ein geistigen und seelischen Bedürfnissen sich in jeder Lebens¬
lage hingebender Mensch.

Es ist merkwürdig , daß die Tagebücher des Henri de Eatt
nicht längst in authentischer Form der Öffentlichkeit übergeben
worden sind . Nach Heise liegt dies einmal an der schweren Zugäng¬
lichkeit , dann an dem Odium der Unglaubwürdigkeit , das ihnen
lange Zeit anhaftete , das aber nur sür die späte Bearbeitung der
Memoiren , nicht fiir die Tagebuchblätter berechtigt ist. Erst 1884
veröffentlichte Koser die sehr ungeordneten und ganz verschieden¬
artig überarbeiteten Manuskripte in zusammenhängender Form im
französischen Originaltext , und die vorliegende Ausgabe bringt die
erste deutsche Uebersetzung . Henri de Eatt , ein Schweizer von Ge¬
burt . war allerdings ein ehrgeiziger und engherziger Pedant , ein
Günstling , der in Ungnade fiel , ein verbitterter Hofmann von zwei¬
felhaftem Charakter , der nach Friedrichs Tode aus flüchtigen Auf¬
zeichnungen , die fast 30 Jahre zurücklagen , und aus tausend trüben
Quellen ein Memoirenwerk zusammenschrieb , das bei aller Vereh¬
rung Friedrichs vor allem den Zweck verfolgte , sich selbst in ein
effektvolles Licht zu rücken. Sicher ist . daß er im Jahre 1780 aus
nicht ganz erklärten Gründen des Königs Gunst verlor , sicher aber
ist auch , daß er im Jahre 1758, als er jung und in ehrlicher Begei¬
sterung , sorgfältig literarisch gebildet , während des Siebenjähri¬
gen Krieges als des Königs Gesellschafter ins Hauptquatier berufen
wurde , Friedrichs unbeschränktes Vertrauen besessen und verdient
hat . Koser nennt die Tagebücher „völlig unverdächtige Zeugnisse
des Zaubers , mit dem die Persönlichkeit des Königs in ihrer Größe
und zugleich in ihrer Liebenswürdigkeit den jugendlichen Sinn des
Begleiters gefangen nahm .

"
In einem trockenen Tatsachenstil hat de Cakt seine Aufzeichnungen

niedergeschrieben , wie er es erlebte , knavo , unmittelbar imvrelsio -
nistisch, anschaulich , unretuschiert . Friedrich unterhält sich mit ihm
über verlorene Schlachten , erinnert sich, prüft , verbessert und gibt
ihm die reizvollsten Einzelheiten . Aber fast immer soringt er bald
über auf literarische Gespräche , für die er de Eatt vor allem zu sich
gerufen hat . . .Er sprach von den Russen und über Gedichte " . Cha¬
rakteristische Eintragungen ähnlicher Art finden sich häufig . „Die
Oesterreich ? ! baben ausgesprengt , daß ich den Kriea liebe . Das ist
ganz falsch. Ein schönes Vergnügen ! Wils meinen Sie ? " Und dann
atmet er auf beim Vorlesen seiner Lieblingsdichter oder bei der fein -
geschliffenen Dialekt seiner eigenen kritischen Bemerkungen . Weniger
das , was Friedrich liebt und liest , als seine glänzende Begabung , das
Gelesene zu beherrschen und auszuwerten , seine meist philosophischen

Vtittaadlati . Montag , de, z. « pril n « . Nr . I SS « >

Aus Baden .
dt . Mannheim . 2 . April . Gegen den dem Landtag vorgelegtes

Entwurf eines Ausführungsgesetzes zum La n desst e u e r g « s « 5
(Verteilungsgesetz ) hegt der Stadtrat die schwersten
denken . Der Entwurf sei >o gestaltet , daß die Gemeinden, vor
allem die Städte , in die Zwangslage versetzt werden , die Rohertrage ,
insbesondere jene der Mietgebäude , unerträglich hoch zu besteuern .
Die Befugnis , solch drückende Steuern den Gemeindeangehörigen auf »

zubürden , darf nicht wie eine wertvolle Gabe angerechnet werden ,
welche die Benachteiligung , insbesondere der Städte der Städteord¬
nung , bei der Ordnung der Steuern rechtfertige . So sollen dies«
Städte auch in Zukunft die ganze persönliche Volksschullast tragen ^
während die übrigen Gemeinden nur ein Viertel derselben auf sia>
nehmen müssen . Es sei ein schwacher Trost , daß sie dasür das gewerb «

liche Betriebsvermögen in der alten Progression heranziehen dürfen ^
Nachdrücklichst müsse dagegen Widerspruch erKoben werden , daß die
Reichsüberweisung zwischen Land und Gemeinden auf der Grundlage
verteilt wird , daß nicht nur die Steuererträgnisse des Jahres 101 » .
in welchem das Land besonders hohe Steuern erhoben hat . ausschließ¬
lich maßgebend sein sollen , sondern daß überdies für das Land dessen
gesamte Vermögenssteuern , für oie Gemeinden aber nur die Umlage
auf das Kapitalvermögen der Einkommensteuer den Verteilungs¬
schlüssel bilden soll . Der Stadtrat wird eine Vorstellung an den
Landtag richten mit dem Verlangen , daß der Entwurf in dieser Form
nicht Gesetz werden dürfe . , . ^ ,

? ? H 'delberg , 1 . April . Wie aus dem Stadtratsbericht hervor¬
geht , hat die Stadt die Absicht, das alte Rathaus am Marktplatz
auszubauen . Es ist vorgesehen , das immer kleiner werdende
Nahrungsmittelamt in die jetzige Wirtschaft zum „Großen Faß " üoer -

siedeln zu lassen . Dann würde das alte Rathaus für die Stadtoer -,
waltung frei , die seit langem dringend weitere Büroräume braucht -

o . Kaggenau sA . Rastatt ) , 2. April . Auch unsere Gemeinde w«rd
der Segnungen der Quäkerspeisung zuteil . Ein großer Hun¬
dertsatz der Kinder der hiesigen Volks - und Bürgerschule ist zu den
nach dem 11 . April beginnenden Ouäckerspeisungen zugelassen worcen .
— Der neue Waldfriedhos im Ehrlich naht seiner Fertig «

stellung . Schon jetzt läßt die Anlage den klaren Blick des
Planfertigers für das PrMische , Naturschöne und Pietätvolle er¬
kennen . Auf Pfingsten komntt das große Sleinkreuz (aus der Werr -

stätte Iüngert in Gernsbach ) zur Aufstellung . Di « ganze Anlage
kommt auf 100 000 Mark zu stehen . — Die Benzwerle werden
ihre Arbeiterzahl auf Friedensstärke verringern und arbeiten gegen¬
wärtig nur vier Wochentage mit der ganzen Belegschaft .

« r . Sasbach (a . Kaiserstuhl ) , 1. April . Seit Menschengedenken
hatte der Rhein noch niemals einen so niedrigen Wasser¬
stand auszuweisen , als wie in diesen Tagen . Während sonst das
bis zum Dorf heranreichende Bett des Altrheins eine mehr oder
minder beträchtliche Wasserhöhe zeigte , ist dieser Wasserlauf heute
so gut wie ausgetrocknet .

— Neustadt ( Schwarzw .) , 1 . April . Zur Förderung der privaten
Bautätigkeit zwecks Abhilfe der Wohnungsnot bewilligte
der Bürgerausschuß einen Kredit von 300000 Mark . Von Seiten
des Reiches wird ein Zuschuß von 100 000 Mark erwartet .

Donaueschingen , 1 . April . In der letzten Bürgerau » ^

schußsitzung wurde beschlossen, daß die an Stelle der Lebens¬
mittelverbilligung den bedürftigen arbeitsunfähigen und
erwerbslosen Personen bewilligten monatlichen Ausgleichsoeihilfen
nach besonderer Prüfung durch den Gemeinderat jeweils aus dem
Vermögensnachlaß der Bedachten nach ihrem Ableben zurückerhoben
werden können . Es soll dadurch künftig verhütet werden , daß von
dieser Guttatshandlung in leytcr Linie fernstehende erbende Anver¬
wandte der Unterstützten den Vorteil haben . Eine längere Beratung
erforderte die vom Verwaltungsrat der hiesigen Bezirkssparkasse in
Vorschlag gebrachten , den Geschäftsbetrieb bedeutend erweiternden
Satzungsänderungen der Bezirks sparkass « . die
schließlich mit a . oßer Mehrtet angenommen wurden . Hiernach wer¬
den mit Genehmigung der Regierung die Höchstgrenzen der Einlagen
heraufgesetzt : für Spareinlagen von 20 000 auf 100 000 . »t , für Mün¬
delgelder von 40 000 auf 200 000 und für Einlagen der bürgenden
Gemeinden von 100 000 aus »00 000 °tl . Ferner wurde die Befugnis
zur Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren , die sich bisher
nur auf Kriegsanleihe samt Zins - und Erneuerungsscheinen bis zum
Höchstbetrage von 20 000 Mark erstreckte, auf inländische Wert¬
papiere aller Art ausgedehnt , und zwar bis zum Höchstbetrage von
200 000 Mark von ein - und demselben Spareinleger -

Einstimmige Genehmigung fand der Antrag des Gemeinderate ,
zum Beitritt der Gemeinde zum Strombezugsverband de»

Amtsbezirks Donaueschingcn . Der vom Gemeinderat ange¬
forderte Betrag von 20 000 für die Herstellung und Einrichtung
des der Stadt vom Fürsten vorläufig auf zehn Jahre zu einem Kur¬
haus zur Verfügung gestellten früheren M u se u m s g e b d u d e »
am Eingang zum Park wurde auf Antrag d»r Gruppe der freien Bur -

gervereinignng nur in Höhe von 10 000 -K gegen eine starke Minder¬
heit genehmigt . Die Trennung der bisher der hies . Gewerbeschule an
gegliederten Handelsschulabteilung von dieser und iyre
Umwandlung in eine selbständige Handelsschule wurde vom
Bürgerausschuß gutgeheißen . Der letzte Punkt der Tagesordnung .
Bewilligung eines weiteren Re >tkredites von 130 000 für die W >c

derheritellung der Festballe fand gleichfalls wohlwollende Aufnahme .
Der Gesamtaufwand für die Wiederherstellungsarbeiten beläuft um
auf rund 30S000 .L : davon werden nur 75 000 durch die Brand '

entschädigung gedeckt , so daß der Stadtkasse 230 000 zur Last bleiben .

— Schwaningen (A . Bonndorf ) , 1 . April . Die gerichtliche Un

tersuchung der Leiche des im Walde erhängt aufgefundenen jungen
Mannes ergab , daß Selbstmord vorliegt . Ueber die Persona
lien war nichts festzustellen , da Papiere fehlen . Die Leiche wurv
photographiert und hier beerdigt . Ein Zusammenhang mit oe
Brunnaderner Mordangelegenheit dürfte nicht bestehen . ^

Betrachtungen immer scharfsinnig daran zu knüpfen, fesselt de Eatt
Berichten .

Charakteristisch sind z . B . folgende Notizen : Am 14. (Aprt
1753) ging ich um halb acht hin und kam um 9 Uhr zurück. Als o

König eintrat , sagte er : „Ich lese Racine , das ist mein Lieblings
dichter . Soll ich Ihnen etwas aus einer Tragödie Hörspielen - '

Kommen Sie , wir wollen uns ans Feuer setzen !" Er las die gan ^
Iphigenie in Aulis , deklamierte mit großer Kunst , wußte verscyi
dene Stellen auswendig und brachte , wie mir schien, alles zur n »'

tigen Wirkung . Wir knüpften ein paar Bemerkungen daran , un

zum Schluß sagte er : „Damit wären wir fertig : ich habe we»

Abendessen wohlverdient . Guten Abend !" . .
Am 16 . kam ich um halb acht . . . Wir sprachen über Lissa , -v

König erklärte mir die Schwenkungen , die er sür einen Flankenan
griff gemacht hatte . Sie waren meisterhast ausgesührt worv '

Dann kam das Gespräch auf die Schlacht von Hochsrädt , von der o

König meinte , die Aufstellung der Kavallerie im Zentrum sei e >

Fehler gewesen . Er hatte das Schlachtfeld gesehen und genau 1̂

Später äußerte ich einige Bedenken über Racines Iphigew ^
Der König ließ einige gelten , meinte aber : „Man muß die Saai
nicht so sehr zerpflücken , das verdirbt den Genuß . Soll ich
noch ein Stück vorlesen ? Aber nach jedem Akte nehmen wir e

Prise !" Es war Phaedra : der König wußte mehrfach Stellen »

wendig . Als er beim dritten Akt war . kam die Nachricht von o

Kapitulation von Schweidnitz . Der König fragte den Adjutant
aus : er sprach von Verwundeten und litt anscheinlich bei >eo

Beschreibung .
"

Am liebsten spricht der König über seine eigenen franzon ^ .
Gedichte . Oden usw . und über das französische Drama . beM " .

zahlreich sind die Notizen über Voltaire , den der König liebt
haßt . Auch über lateinische Klassiker , über Plutarch , Seneca .
wird viel gesprochen , und dies alles immer wieder mitten im TN
des Feldlagers , nach Schlachten , Erkundigungsritten , in schlew
Quaticren usw . Oft äußert sich der König in freimütiger
über religiöse Fragen . ^

Ich las aus Seneca . „Es ist das einzige Buch "
, sagte er ,

^

mich tröstet , wenn ich Kummer habe . Sollten Sie dabei sein , u>
^

ich sterbe , werden Sie sehen , daß ich ruhig davongehe : denn
glaube , daß nach dem Tode alles zu Ende ist .

"
«,uf!

„Ich sehe überall Schwierigkeiten" , sagte der König, .Man "
^

mit seinem Urteil zurückhalten. Haben wir einen freien Willen ,
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 4 . April 1921.

Förderung des Wohnungsbaues .
derzeitigen Stand der Verhandlungen nn Reichstag

di ° keineswegs mit Sicherheit entnehmen , daß und wann
nn » ^ ^ besondere Mittel zur Deckun« der Ausgaben für den Woh -
»n " 3sbau sWohnabgabe ) erhalten werden . Andererseits hat die
Wohnungsnot durch die bisherigen Maßnahmen der Stadt noch
n

" kswegs behoben werden können , vielmehr hält das städt . Woh -
». "gsamt die Entwicklung für geradezu katastrophal . Der Stadtrat
N?? ?ch deshalb der Verpflichtung nicht entziehen , wenigstens die
-

°^ beiten für weitere Wohnungsbauten lBauabschnitt II , 1921)
m -A betreiben , daß in dem Augenblick mit dem Bauen begonnen
o-?» n? in dem die Deckung der aufzuwendenden Mittel sicher¬
en Vorgesehen sind Häuser an der Nokkstraße , an der ver¬
engerten Gerwigstraße und in Rintheim , im Gebiet der Gartenstadt

^ Daxlanden und an der Parkstraße . Er wird demnächst
> 1" Bürgerausschuß dieses Bauprogramm zur Genehmigung vor -
k ^ nmit Einschränkung , daß mit dem Bauen erst begonnen Wer¬
lo? "achdem durch ein Wohnabgabegesetz die Deckung der Bau -
. gewährleistet ist . In dem neuen Bauprogramm ist auch vor -

Zuschüsse für Wohnungsnevbauten an Einzelpersonen sPri -
di ° i» ^ gewähren . Der Stadtrat hat einem Vertragsmuster , das
!>?« ^ dingungcn enthält , unter welchen solche Zuschüsse gewährt wer -
^ sollen , seine Zustimmung erteilt . Es dürfte sich empfehlen , daß
>^ eressenten von diesem Vertragsmuster beim Bürgermeisteramt' Auhaus . 2. Stock . ? immer Nr . 80) Einsichr nehmen , damit sie ge-
A

°°"enfalls ihre Entschlüsse fassen können . Auch für die Gewährung
^ Zuschüssen an Private für Notwohnungsbauten sind Vertrags -
c/lter vom Stadtrat genehmigt worden . Das Wohnungsamt wird

Interessenten zur Kenntnis abgeben . —
5

) ! ( Der gestrige Weiße Sonntag gestaltete sich zu einem prach-t-
. ^ Frühlingstage . Helle Freude leuchtete aus den Augen der zahl¬
st " Erstkommunikanten , als sie den Gang zur Kirche bei so Herr¬

hein Wetter antreten durften . Eindringliche Worte der Ernrah -
richteten die Seelsorger >in den einzelnen Pfarreien an ihre' uherigen Schutzbefohlenen . Im allgemeinen vollzogen sich die Erst -

ommunionfeiern in der seither üblichen Form . Die Kommunikanten
Urden um A8 Uhr an den Pfarr - , Schul - oder Schwesternhäusern°n der Pfarrgeistlichkeit , den Ministranten und Chorknaben abge -

n I " nd in festlichem Zuge , unter > Vorantritt von Kreuz und Fahnen ,
ach den Gotteshäusern geleitet , wo alsbald die feierlichen Handlun -

^ begannen . Dabei leisteten die einzelnen Kirchenchöre ihr Bestes ,die feierlich - ernste Stimmung noch zu erhöhen . Nachmittags war
-lsnahme in die Bruderschaften bezw . Juirgfrauenkongregation . Nacht feierlichen Vesper erhielten alle kunstvoll gearbeitete Kommu -

i, °
^ ndenken in Form eines Gedenkblattes . Es empfingen die erste

. - Konnnunion in den Pfarreien : St . Stephan (Hauptkirche ) 73 Kna -
107 Mädchen , Peter und Paul (Mühlburg ) 66 Knaben , 69 Mäd -

, Bernhardus (Oststadt ) 128 Knaben , 113 Mädchen , Liebfrauen -'rche ( Südstadt ) 129 Knaben . 131 Mädchen , Bonifatius (Weststadt )
Knaben , 101 Mädchen . In der altkatholischen Auferstehungskirche

um 19 Uhr deutsches Hochamt mit Erstkommunionseier durch
adtpfarrer Kaminski . Dabei empfingen 6 Knaben die erste heilige

i °
^ nunion . Durch das herrliche Frühlingswetter regte es sich allent -

^
den schon in aller Frühe in der Stadt . Ueberall sah man fröhliche

anderer hinausziehen nach der näheren oder weiteren Umgebung ,
W.älder und Felder , Bergen und Täler . Im Hardtwald , dem

dx ^ ' gen Wildpark , Durlacher Wald , im Schloßgarten , insbeson -
herrlichen Stadtgarten ergingen sich tausende und abertau -

soll Spaziergängern . Der Eisenbahnverkehr war eben -
fin recht reger , besonders die Frühzüge nach dem Oberland wa -

^ dicht besetzt, auch der 8 .10 Uhr nachfolgende Personenzug und der
Ne^ talzug nach Raumünzach zeigten starke Frequenz . Aber auch
y

^ der herrlichen badischen Pfalz , dem Neckartal und der Bergstraße
^

" dten sich viele Sonntagsausfliigler , um sich an der prächtigen
^

""' blüte zu erfreuen . In der Stadt selbst war es das Mittags -
^ rt der Bürger - und Feuerwehrkapell « im Stadtgarten , das iiber -

ini
^

is besucht war und großen Anklang fand . Eine Abwechslung
d?,

^ dtgarten brachte am Nachmittag ein Promenadenkonzert von
^ gleichen Kapell « mit dem Kilianschen Sextett , das wie überall ,
ix ,

hier den größten Beifall er-rang . Schon lange dürste der
h ^ dtgarten keinen solch

' starken Besuch aufzuweisen gehabt haben ,
!» n

^ gestrigen Sonntag Die Ausstellung für Wohn - und Sied -
H ^ wesen in der städt . Ausstellung ? lx>lle erregte bei Interessenten'
^

" talls Aufmerksamkeit . Für die Wassersportler nahm die vom
b^ nklub „Alemannia " nachmittags ^ 4 Uhr vor dem Alemannen -
^ ^ haus des Rheinhafens vorgenommene Bootstausz mit anschlie -
^ ?^ni Anrudern großes Interesse in Anspruch . Die städtischen Stra -
»^ ?ohncn hatten noch gestern Ersatzwagen zu Reserven herbeiholen

" Ni , so daß der RiesenverWhr glatt zur Abwicklung kam .
Zuwendungen von Kartoffeln fiir Minderbemittelte . Die

1>in? "^ner der Gemeinde Rheinsheim haben für die hiesige
sg^ rbemittelte Bevölkerung 168.49 Zentner Kartoffeln ge -
h^ . 'Nelt und unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Ebenso
^

° °N die Einwohner der Gemeinde Büch ig 4l,9 Ztr . Kartoffeln
^ ." gleichen Zwecke und zu ermäßigtem Preise abgegeben . Der Stadt -
H«^ prach für diese willkommenen Gaben den Gemeinden herzlichennr aus .

? Verkehrosperren . Die Annahme von Langholzsendungen nach
^ ! ^ tationen der Albtalbahn ist bis einschließlich 13 . April gesperrt .

Nach diesem Zeitpunkt wird von jeder Versandstation wöchentlich
nur eine Langhol ^sendung zur Beförderung angenommen werden .
Von der Sperre ausgenommen sind Sendungen nach den vollspurig
bedienten Stationen Dusenbach . Ettlingen - Holzhof und Etzenrot .

kos . Die Verteuerung der Postkarten um fünf Pfennig ist vom
Publikum mit auffälliger Gleichgültigkeit hingenommen worden , ein
Beweis . ^daß die große Masse gar nicht mehr mit dem Gelde umzu¬
gehen versteht . Früher als die Postkarte , alles in allem , fünf Pfen¬
nig kostete, arbeitete die Post mit Millionenüberschllssen . Jetzt ,
wo sie 39 Pfennig kostet, verlangt die Post auch noch fünf Pfennig
für das Stück schlechtes Papier , aus dem man kaum mit Tinte schrei¬
ben kann . Nächstens müssen wir auch noch das Papier der Brief¬
marken lind die Farbe der Poststempel extra bezahlen .

---- Kindersterblichkeit . Nach einer Statistik ist die weitverbreitete
Meinung von einer enormen Sterblichkeit der Säuglinge während der
Kriegsjahre nicht stichhaltig . Wenn wir den Zeitraum von 1919 bis
1V1N ins Auge fassen , so zeigt sich, daß die Sterblichteit der Säug¬
linge in Baden verhältnismäßig hoch war in den warmen Iahren ,vor allem im heißen trockenen Sommer 1911 , in welchem 10 525 noch
nicht ein Jahr alte Kinder umkamen, - es sind dies 17,5 Proz . der
Lebendgeborenen . Es folgen hieran gemessen die Jahre 1310 und 1915
mit je IS,7 Proz .. die Jahre 1917 und 1918 mit je 14 .5 Proz . 1916
mit 14,3 Proz . . 1914 mit 13,9 Proz . und 1912 und 1913 mit je 13,8
Proz . der Lebendgeborenen : im Jahre 1919 sind es nur 10,9 Proz .Es betrug der Ueberschuß an Gestorbenen im Jahre 1916 358 . 19176949 und 1918 sogar 11269 Personen . Erst im Jahre 1919 ist ein
Geburtenüberschuß von 11924 zu verzeichnen .

^ Trichinengefahr von amerikanischen Liebesgaben . Die
Empfänger amerikanischer Liebesgaben werden darauf aufmerksamgemacht , daß das in den Liebesgaben enthaltene Schweinefleischnicht auf Trichinen untersucht ist und nicht selten Trichinen enthält .Ne bekanntlich beim Genüsse des Fleisches in r «tzrm Zustande aufden Menschen übertragen werl »en und schwere, häufig tödlich - Er -
rrankungen hervorrufen . Den Empfängern von Liebespaketen wirddaher dringend empfohlen . Speck und Schweinefleisch auf Trichinenuntersuchen zu lassen ( tierärztlich ) oder auf alle Fälle das Fleisch zur-Verhütung von Kesundheitsschädigungen vor ' dem Genüsse abzukochen .
Ausstellung und Prämiier » »» «, von Gesellenstücken .

Am gestrigen Sonntag wurde die Ausstellung der Gesellen¬
stücks aus » der diesjährigen Gesellenprüfung im Handwerkskammer -
oezlrt Karlsruhe m der Landesgewerbehalle/Karl - Friedrichstrasje 17»
eröffnet , -^ er Besuch der Ausstellung war sehr zahlreich . Ausgestelltsind 448 Eescllcnitucke aus 32 verschiedenen Berufsgruppen .Der Präsident der Handwerkskammer , ReichstagsabgeordneterJsenmann ^ begrüßte die Vertreter der Ministerien , den HerrnLandeskommlfjar , die Vertreter des Landesgewerüeamts , des Ober -
schulrats , die Vertreter der Gewerbe - und Kunslgeweröejchul », die
^ m - - gcMirblichen Vereinigungen , die Damen und Herrender Prüfungsausschüsse , sowie alle übrigen Anwesenden . Es ist ein
erfreuliches Zeichen , day in heutiger Zeit dem Handwerk ein so regesInteresse bekundet wird . Zum zweiten Male , so betonte der Rednerln seiner Ansprache , hat die Handwerkskammer es unternommen ,nach dem schweren Kriege wieder die Erzeugnisse des Fleißes , des
^ ingens , des Lernens unseres jungen Handwerkerstandes vor aller
Oeflentlichke - t zu zeigen . Der Erfolg der Ausstellung ist ein außer¬ordentlich günstiger . Er beweist einen erfreulichen Fortschritt in der
Entwicklung des Handwerks , er beweist , daß das 5andwerk " nicht dem
Untergang geweiht ist und daß es durch die Revolution nicht hinweg¬gefegt werden konnte . Der verlorene Krieg bat den Welthandel ver¬nichtet , zedoch das Handwerk und die Qualitätsarbeit gehoben . Es
ist daher zu begrüßen , wenn sich unsere jungen Handwerker in fach-
technischer Hinsicht gut ausbilden . Auf diesem Wege werden sie nie -mals untergehen , sondern einer guten Zukunft entgegensehen . Das
Handwerk halt nach wie vor an der Meisterlehre fest , das Lehrver -
haltnis ist ein Schul - und Erziehungsverhältnis , jedoch kein Arbeits -

Die Lehre bedeutet eine Erziehung in technischer , wirt -
schaftlicher und moralischer Hinsicht . Der Nachwuchs im Handwerk ,Gewerbe und Industrie kann nur gedeihen ^ n einer diszipliniertenMeifterlehre unter der Kontrolle ^ und Fürsorge der Innungen undder Handwerkskammern . Wir wollen mit der Industrie in gutem
Einverständnis bleiben und gemeinsam zusammenarbeiten . EinenBeweis für das bereits bestehende guteVerhältnis zwischen
HandwerkundIndustrie liefern die zahlreichen Gesellenstücke
welche von den Benzwerken Gaggenau , der Eisenbahnhauptwerkstätte
Karlsruhe und der Maschinenbaugesellschaft ausgestellt wurden .Arbeit , Schule und Religion sind die Grundpfeiler und zuverlässigen
Stutzen jeder Staatsregierung . Airf ihnen kann der Aufbau unseres
ehemals glücklichen Landes wieder beginnen Mögen sich die Regie -
rungey bei ihren Maßnahmen von dieser Erkenntnis leiten lassen .
In ^rfeulicher Weise hat sich bereits das Reichswirtschaftsministeriummit der Existenzberechtigung und der Bedeutung des Gewerbes und
Handwerks abgefunden . In nächster Zeit finden Beratungen der
Spitzenrertretungen des deutschen Handwerks statt über den Entwurfeines Reichsrahmengesetzes über die Berufsvertretuna des Handwerks
und Gewerbes . Das Handwerk wird und muß bestehen im Rahmender großen Wirtschaftsverbände . Reich und Länder müssen es an¬
erkennen als Träger des deutschen Gewerbekleißes . der Ruhe und der
Ordnung im Staatsleben . (Bravo .) Im Reichstag platzen die Par¬
teien in unnützer Parteipolitik aufeinander , halten stundenlange
Reden , die unnütz sind. (Ganz richtig .) Fiir die eigentlichen
wirtschaftlichen Fragen , für Handwerk

'
und Gewerbe , Industrie ,Kunst und Wissenschaft bleibt in der Regel sehr wenig Zeit übrig .

iSehr richtia .1 Auf der Gasse tobt der Kommunismus und der Wahn¬
sinn . Das Volk lioct am Boden und windet sich in Krämgen . Noch
seben wir nicht klar . AusdiesemCbaos steigt die Morgen¬röte deutscher handwerkerlicher Iugendkraft als
er st er Ansatz des Wiederaufbaues e mpor . Die heutige

Ausstellung soll Zeuonis ablegen von der Streb,amkeit uyd dem
Fleiße der jungen Gesellen . Sie ist aber auch ein Beweis da,ur . daß
der Meister und Geselle des Handwerkerstandes als die ' Pioniere des
Wiederaufbaues untres geknebelten deutschen Vaterlands auf dem
Plane erscheinen . Mit großer Befriedigung anerkennen wir dankend
die Leistungen unserer jungen Kolleginnen und Kollegen und wün¬
schen ihnen eine glückliche Zukunft ; sie werdende Zinsen aus dem
Kapital ernten . Das Wort „Durch Nacht zum Licht" wird zur Gel¬
tung kommen ; es wird wieder Frühling in Deutschland werden . Die
Jugeiid wird die Palme eine glücklichen verheißungsvollen Zukunft
davontragen . . „ ^Die Handwerkskammer dankt allen denzenigen welche zu dem
Zustandekommen und dem Gelingen der heutigen Ausstellung ihren
Teil beigetragen haben , insbesondere dem Landesgewerbeamt . den
Mitgliedern der Prüfungsausschüsse , welche die große Arbeit über¬
nommen haben . .Der Präsident eröffnete nunmehr die Ausstellung , welche bis 19.
April dauert . Es wird sich lohnen , daß dieselbe von allen Kreisen
besucht wird , um sich von der Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit unse¬
res handwerterlichen Nachwuchses zu überzeugen .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung
vom ZI . MSrz 1921.

EraSnzuua des BllrgcraussKusseS . Dr Hans Kcmpffmcyer hat weye «
Weazuas von vier sein Amt als Stadtverordneter niedergelegt . Der Stadt¬
rat erkennt im Hinblick auf s 9, ^ !lbs . 3, Ziffer 2 der St, -O . die Amtsnieder .
leguno als zu Recvt erfolgt an . An feine Stelle tritt nach den gcicviichen
Bestimmungen als nächster der gleichen Wahlvorschlagslist - angehörender
Bewerber der sozialdemokratischen Partei Schlosser Joses Kieser . Er ist
darnach zum Stadtverordneten mit Amtsdauer bis zu den niichsten Er -
neuerungAvahlen (Nov -mver 1922 ) gewiih .'t .

Ergänz » » « stiidt Kommifsioue » . Als Ersatz sür den aus dem Stadtrat
ausgeschiedenen Privatmann Theodor Gärtner werden — soweit nötig ,
vorbehaltlich der Zustimmung des geschästsleitenven Vorstandes der Stadt¬
verordneten — berufen : Stadtrat Wikler . zum Vorsivcnh -n der BeNei -
dungskommission , zum Mitglied der Schlacht - und Viehhoskommission , der
stSdt Baukoinmlssion , der Kommission zur Prüfung von WirtschastSgesu -
cl>xn

'
des Kleinen Ausschusses zur Beratung von Lebensmittelsragen . der

Kommission zur Beratung von Handwerkersrag - n und der Kommission für
ErwervSlosenfUrsorge , ferner zum stellvertretenden Mitglied der polizeilichen
Baukommifsioin Stadtrat Dr Man , zum stellvcrtreieNd 'n Mitglied der
Kassen- und NechnungSkommission , Stadtrat Wenzingen zum Mitglied der
Stadta -irtenkommission , Stadtrat KiU,n . zum Mitglied des VerwaliungS -
rats der Spar - und Psandleihkasse . Fran Stadträtin MatheiS zum Mitglied
des Brennsloss -Ausschusfes und der Kommission zur Prüfung von Gesuchen
uin Unterstlltiung aus den Gräflich Rheiw 'schen Stiftungen und dem Gräf¬
lich Nhena 'schen Nachlaß , Stadtrat Laeroix zum Referenten sür Angelegen «
heiten in Bezug auf die F - sthalle , den Stadtgarten und das Konzerthaus .

Wohnungsbau 19S«. Die bei diesen Wohnungsbauten eingetretene
UeberschrUtung in Höhe von rund 3 Millionen Mark , wird vorbehalUtch
der Zustimmung des BürgerausschusscS genehmigt .

Albtalbi ?hn Dem Gesuch des KreisauöschusseS Karlsruhe entsprechend ,
erklärte sich der Stadtrat bereit , vorbehaltlich der Zustimmung des Bür -
gerauSschuss - s einen städtischen Zuschust zu den Betriebskosten der Albtal¬
bahn im Jahre 1920 in Höhe von K6S13 zu leisten . Er steht diesen
Betrag im Entwurf des Haushaltsplanes 1921/22 vor , seht aber dabei
voraus , daß die Albtalbalm den Wünschen der Stadt in Bezug auf die
Ausgestaltung ihres Verk-hrS , insbesondere nach dem Vorort Rüppurr ,
möglichst entgegenkommt .

Einnahmen aus dem Betrieb der städt. Bahnen . Die städt , Straßen¬
bahn hat nach den endgültigen Feststellungen eingenommen : Im Oktober
19M : 1369 647 im Nov -. iuber 1920 : 1437 080 im Dezember 1920 :
t4S3S30 im Januar 1W1 : 1S59S24 .K, im Februar 1921 tvorläusigcS
Ergebnis ) : 1374 292 bei den Karlsruher Lokalbabnen gingen nach den
endgültigen Feststellungen ein : Im Oktober 1SZ0 : 192 852 im November
1920 : 134 4^4 im Dezember 19-20 : 193 839 im Januar 1921 :
203 2L3 im Februar 1921 (vorläusigeS Ergebnis ) 162 236

Beiträge . Der Badischen Gesellschast zur Ueberwachung von Damps -
keffeln, 6 . V, . in Mannheim wird ein einmaliger außerordentlicher Bei¬
trag aus der Stadtkasse bewilligt , der im Voranschlagsentwurs 1921/22 vor¬
zusehen ist .

GaSvcrwcrtung . Die Stadtgemeinde tritt der Zentrale für Gasverwer -
tung , E . V „ in Berlin als Mitglied bei .

DienstauSzeichnung . Dem Hauptkassier Friedrich Brüstlc bei der Stadt -
hauvtkasse wird in Anerkennung 25jähr !ger treugeleisteter Dienste die
Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen .

WirtschastSlonzeffionsgefuaie , Befürwortend werden dem Bezirksamt
vorgelegt : Gesuch des Ludwig Weisenrieder hier um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Personalgastwirtschast »Hotel Müller "', Kreuzstrabe 19, Gesuch der
Adolf Bohner Eheleute hier , um Erlaubnis zum Betrieb der Gasiwirtschast
zum . Murgtäler Hos ", Marie Aleranderstrasze IS , Gesuch des David Kar¬
ikier III in Freiste « um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit
Vranntweinschank zum . goldenen Anker ", Lameysir . 36 . Bezüglich der
Gesuche d^s Gustav Fischbach hier um Genehmigung zum Ausschank von
Wein in seiner Privatpenston , Karlslr , 6, und des Theodor Martin hier ,
um Erlaubnis zum Betrieb einer Scbankwirtsckiast mit Branntweinschanl
iin ehem . Wirtschaftsgebäude I der Grenadierkaferne , wird Antrag aus
Ablehnung beim Bezirksamt gestellt .

Vertreter :
lisrlsrulle , Ulrsvkstr . 99 . ? sr,i « i>root >. IVr. Il57

hn ^ ^ ott nicht alles ; sind wir unfrei , so gibt es keine Tugenden
Laster .

"

H . . Der König las die ganzen „Gedanken " von Pascal und die
und sagte sein Urteil über die beiden . Wir sprachen über

^ . ."Physik : er blieb dabei , daß Gott die Art erhalte , nicht das
An . 5 ^ " ilm , Ich bestritt es . „Wie eitel sind Sie, " sagte er : „Sie
üeri sich um Sie kümmert . Er kümmert sich nicht im
^ ^ gsten um Sie und um mich. Ich bete so : Mein Gott , wenn

Wirklich existierst , sei meiner Seele gnädig , nämlich wenn ich
be - -- Nun gehen Sie zu Bett und schlafen Sie . Das ist"2 . worin Sie sich üben können .

"

s». Dst jst eg, als ob der König nach verlorener Schlacht seine Fas -
verliere , er bedarf dann mehrere Tage , um sich wiederzufinden .

»n^ Areisender Weise schildert de Tatt z . B . des Königs Stimmung^ der Niederlage bei Hochkirch:
^ ^ ich zum König . Er sprach über das Glück, er

nn seiner frühesten Kindheit keins mehr gekannt . Er führte
i^ Aorte Agamemnons an : „ Glücklich, wer fern der Welt lebt
sej

' "°m bescheidenen Stand usw .
" . Ich sagte , nach meiner Meinung

Glück überall gleich verteilt , aber man könne es nur durch
Äa »l - ^ genießen . — „Es gibt zuviel Trauriges .

" Die Gefallenen :
^«ssu Keith , Zell , Geist . Die verlorene Schlacht . — „Aber
>i°x, ^ sinire tragoediam wenn ich will "

. Ich sah ihn in kleinmii -
»ie. Kimmung . — „Finden Sie es nicht seltsam , daß ich in so

nie getroffen worden bin ? " — Man berichtete
Ijch. . ^ nig . daß ein Dorf in Flammen stände . Es war ein schreck-
Hch , Anblick . Man hörte das Geschrei von Menschen und Vieh .
>»il>. . wieder zurück. „Ich will versuchen zu schlafen . Aber es

möglich sein . Ich werde bald lesen . In zwei Tagen" Sie die Antwort von Wien , und dann werden sie handeln .
"

(Oktober 1758) . Morgens befohlen . Ich fand den König
^ >n Tränen in den Augen . „Hier sehen Sie , lesen Sie !
^ rst! -

" ' ch^ wirklich unglücklich ? " — Ich war ganz ergriffen , den
^ Sreis

" " solchem Kummer zu sehen . Er gab mir Einblick in ein
>N Schreiben an den Marquis , das er im vorigen Jahr
^ i»eni folgenden Punkt verfaßt hatte : „Ob man sich nicht inilio». V. Puuli oeriugr yaiiei

Unglück selbst den Tod geben kann ."

WWW > WZitaten bereits hervor . Dunkler und zusammenhangloser

ukÄ ^ Tagebücher nebenbei über den Krieg selbst , über die
» ich » - . Armee , ihre Heerführer , einzelneNegimenter usw . eine
^ ^ ieressanter , ja intimer Mitteilungen enthalten , geht aus

wird das Tagebuch in den späteren Teilen . Zur Interpretation
schwieriger Stellen wird auf Kosers Einleitung und seine ausführ¬
lichen Bemerkungen zu seiner Ausgabe der französischen Txte ver¬
wiesen .

Tbeater uncl Mun !t.
cch- Auszeichnung . Rektor und Senat der TechnischenHoch -

schule in Karlsruhs haben auf einstimmigen Antrag der Abteilung
sür Elektrotechnik Herrn Geh . Kommerzienrat Felix Deutsch ,
Vorsitzender des Direktoriums der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesell¬
schaft in Berlin , in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste
um die Förderung der deutschen Elektrotechnik an der Spitze einer der
größten Unternehmungen der Welt, . die Würde eines Doktor -
Ingenieurs ehrenhalber verliehen .

Na . Die süddeutsche Gesellschaft sür staetswissenschastliche Fort¬
bildung hat bis zum Ausbruch dcs Krieges durch ihre Vortrags¬
kurse und Studienreisen eine umfassende Tätigkeit ent¬
faltet . Auch in Karlsruhe werden die hier abgehaltenen Kurse noch
in der Erinnerung Vieler lebendig sein . Durch den Krieg und die
Revolution wurde diese erfolgreiche Arbeit unterbrochen . Es ist
höchst wünschenswert , daß sie unter den völlig veränderten Verhält¬
nissen der Gegenwart wieder ausgenommen werden . Während in
Preußen dies noch nicht geschehen ist , hat die süddeutsche Gesellschast
dies bereits im vergangenen Herbst getan und die erste Veranstal¬
tung hat im vergangenen Herbst in Stuttgart unter .lebhafter Be¬
teiligung aller Bevölkerungsschichten / besonders der Beamtenschaft ,
stattgefunden . Es soll nun das Gleiche in Karlsruhe in den
beiden Wochen vom 11 . bis 2 3 . April stattfinden . Ein reiches
Programm , das nicht weniger als 23 Lehrkurfe von 2—6 Stun¬
den und 8 volkswirtschaftliche Ausflüge enthält , liegt uns vor . Durch¬
weg sind erste Sachkenner mit der Durckführung betraut . Nur
einiges sei hervorgehoben . So wird Ministerialrat Bender über
Gemeindeordnung und Gemeindefinanzen , Professor Graf Dohna
über die Strafrechtsreform , Professor Eothein über die Theorien der
Volkswirtschaft und die Aufgaben der Gegenwart , Professor Lederer
über die Finanzen der großen Staaten , Bankier Dr . Stein über Va¬
luta und Professor v . Beckerath über Bankwesen der Gegenwart
sprechen . Eingehend kommen die unmittelbaren sozialen Fragen zur
Besprechung , indem Staatssekretär a . D . Stock Gewerkschaften und
Betriebsräte , Professor Eothein die Probleme der Sozialisierung ,
Oberregierungsrat Ritzmann die Gewerbeaufsicht , Regierungsrat
Pfisterer di ? Lebensmittelversorgung , Staatsrat Schön da ? Genossen¬

schaftswesen und Regierunasrat Specht das Siedlungswesen behan¬
deln werden . Besondere Pflege aber sollen in Karlsruhe , dem Eitz
der Technif6 >en Hochschule, und der Eisenbahndirektion , die tech ,
Nischen Fächer in ihren Beziehungen zur Volkswirtschaft fin¬
den , wobei Professor Lehne die Textilindustrie , Professor Probst diq
Baustoffe , Professor Venoit die Transportwerkzeuge , Professor Reh ->
dock die Wasserwirtschaft , Professor Eaber die Betriebsführung des
Eisenbahn , die Bauräte Müller und Landwehr den Eisenbahnbau
und die Elektrisinimg der Bahnen behandeln werden . Von der Aka¬
demie Hohenheim hat die Leiterin der Versuchsstation für Pflanzen¬
bau , Fräulein Dr . von Wrangell , die „ Hebung der landwirtschaft - .
iichen Produktion und die Düngerfrage " übernommen . So kommen
die Kurse diesem Bedürfnis unserer Zeit nach wissenschaftlicher Er¬
örterung der großen wirtschaftlichen , sozialen und technischen Prob -«
leine , von deren glücklicher Lösung die Zukunft unseres Polles ab¬
hängt . nach allen Seiten entgegen . Zugalassen sind alle erwachsenen
Personen jedes Bernsskreises . Ein Nachweis der Vorbildung wird
nicht verlangt , denn es kann vorausgesetzt werden , daß Unberufene
an solchen Vorträgen überhaupt nicht teilnehmen werden . Der Preis
ist außerordentlich niedrig mit 60 für die ganze Veranstaltung ,
einschließlich der Ausflüge , mit 1 für die einzelne Stunde der
Kurse festgestellt . Die Vorträge werden in der Technischen Hochschule
stattfinden , wo auch die Programme erhältlich sind und die Ausgabe
der Karten stattfindet .

Eine Minich -Vusstcllung in Berlin . Zum ersten Male seit
1S14 werden die Werke eines bedeutenden ausländischen Künstlers ii?
Berlin ausgestellt . Eduard Münch zeigt seine gesamte neue malerische
und graphische Produktion . Die Ausstellung sollte bereits vor einemi
Jahr stattfinden , aber die Verkehrsunsicherheit verhinderte den Künste
ler , seine Gemälde dem Transport anzuvertrauen . Münch , der von
England , Frankreich und Amerika eingeladen war , hat trotz diese?
Aufschubes an seiner ursprünglichen Absicht festgehalten , die ersts
Ausstellung seiner Werke nach dem Kriege in Berlin stattfinden zu'
lassen , an dem Ort , von dem seine internationale Wirkung ausgegaw ,
gen ist. ^

Vom Regerfest in Breslau . Bei dem an Pfingsten in Breslatt
stattfindenden Max Regerfest werden , wie wir hören , erstklassige So¬
listen mitwirken , darunter Fritz und Adolf Busch , Karl
Straube , Emmi Leisner uiid das Wendling - Quartett ,
Die Oberleitung liegt in den Händen von Professor Georg
D o h r n - Breslau , der dem Regerschen Schaffen besonders nahq
steht . .
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Dem Eis ^ n - und Stahlwaren - Jndustriedund in
Elberfeld wird die folgende Zuschrift eines Fachmannes , der sich
seit einigen Iahren in Columbien aufhält , zur Verfügung ge¬
stellt . die für die Kreise , die nach Südamerika ausführen , von Wert
sein dürfte Man findet hier im Detailhandel sehr oft S ta h l w e r k-
zeuge . die weder eine Fabrikmarke , noch eine Firma enthalten und
denen man in keiner Weise ansehen kann , daf> es sich wirklich um
deutsche Fabrikate handelt , wie die Händler behaupten . Andererseits
haben sich die Japaner den guten Ruf deutscher Fabrikate zunutze
gemacht und ihre Waren japanischenllrsprungsmitder
Bezeichnung „Made in German y" versehen , weil sie so
den Absatz sicher in die Hand zu bekommen trachteten . Da berührt
es sehr unangenehm , das? es deutsche Firmen qibt . die weder ihre
Fabrikmarke mit untrüglichem Zeichen , daß die Waren deutschen
Ursprungs sind , versehen , noch ihren ehrlichen Namen angeben , denn
jedes kleinste Stück ist eine Reklame für deutsche Waren und man
geht hier oft so weit , das, man seitens des in Lateinamerika ansässi¬
gen Kaufpublikums sagt , falls irgend eine Ware havariert ist , daß
dies unmöglich deutsche Ware sein könnte , denn deutsche Waren seien
immer gut . Auch der Krieg hat es nicht vermocht , trotz aller Ge¬
hässigkeiten seitens Englands und Frankreichs , und zum Teil auch
der Amerikaner , den guten Ruf deutscher Fabrikate zu mindern , die
Amerikaner haben vielmehr zu ganz fabelhaften Preisen solchen
Schund geliefert , daß man in Lateinamerika dem großen Bruder nicht
mehr so recht traut . Also man sucht eifrig nach deutschen
Waren , aber dann müssen die deutschen Fabrikanten auch alle Sorg¬
falt aufwenden , nicht nur gute Waren zu liefen «, sondern auch alle mit
gut sichtbaren Zeilben zu versehen , die leicht erkennen lassen , daß man
es mit deutschen Waren zu tun hat . Ein Nennen der Firma ist als
Reklame ohne erhebliche Mehrkosten , dabei immer von Vorteil .

Meine Erfahrung bezieht sich auf Emaillewaren ,
Ktahlwaren . Eisenwaren aller Art . Werkzeuge
usw . . betrifft also ungefähr alle möglichen Exportartikel , die dem
deutschen Gewerbefleiß entstammen , und mein Kennenlernen des
ganzen Land -' s Columbien bringt mich aus Interesse auch in Be¬
rührung mit allen möglichen Dingen , sodaß ich mir darüber sehr
wohl ein Urteil bilden kann . Es sollte mich freuen , wenn die obigen
Angaben dem -zeutschen Eewerbefleiß gute Anregungen geben wür¬
den Man erwartet nämlich hier , daß in absehbarer Zeit Deutsch¬
land seine alte Handelzkraft wieder erlangt hat und meint sogar ,
daß es in Bälde die Konkurrenz überflügeln wird . Wichtig wäre
allerdings , daß man der spanischen Sprache in Deutschland
ein viel weitgehenderes Interesse entgegenbrächte , da diese hier
allgemein Handels - und Landessprache ist Es macht auch bei den
Lateinamerikanern einen sehr schlechten Eindruck , wenn deutsche Fir¬
men sich der englischen oder französischen Sprache ihnen gegenüber
bedienen zu müssen glauben . In dieser Hinsicht ist etwas mehr
Würde auch für den Allerweltskaufmann sehr wohl am Platze . Die
Geschäftsleute Lateinamerikas finden immer einen Deutschen oder
Sprachkenner deutscher Sprache , wenn Kataloge und Prospekte in
deutscher Sprache kommen , aber sie können es nicht verstehen , daß
die Deutschen sich der Sprachen ihrer erbittertsten Feind « bedienen ,wenn es sich um Auslandsgeschäfte mit Lateinamerika handelt . Man
findet nur zu oft Leute hier , die gegen alles , was englisch geschrieben
ist , eine ausgesprochene Abneigung haben , weil es von Amerika stam¬
men könnte . Diesem Lande traut man nun einmal nickt so recht
Wenn es auch viele Franzo >enf -eunde hier gibt , sy versteht man die
Benutzung dieser Sprache durck Deutsche doch nicht so recht und legtdies als eine Schwäche aus . Eine weitere Verbreitung der Kenntnis
der spanischen Sprache in der deutschen Geschäftswelt ist zum min¬
desten sehr erwünscht , für die Zukunft aber sick eine unerläßliche
Bedingung

die mran auch seitens der Sckmlen und ihrer Ver¬
waltungen als Nebensache behandeln sollte,

^ us 6er HavtZels ^velt .
Allgemein « Eold - und Silberscheideanstalt , Pforzheim . Der

Abschluß für 1920 ergibt nach 89 999 ( i. V . 75 000 ) Abschreibun¬
gen einschl. 71842 (50 461 ) Vortrag einen Reingewinn von
467 91 ? (382 268 ) , woraus wieder 10 Proz . Dividende verteilt wer¬
den. Die E . -V . genehmigte den Abschluß und wählte BanLier
Moritz Brenner -Pforzheim neu in den Aufsichtsrat .

Villinger Van ! e. E . m . b. H. in Villingen . Baden Das äußerst
befriedigend abgelaufene Geschäftsjahr 1920 ergab einen Umsatz von
87S .5 Millionen . Mitgliederzahl : 838 . Bei einem Reingewinn von

128 061 .67 werden v?-> Dividende verteilt . Reserven 500 079.
Mainkrastwerke , Höckst a. M . Wie man berichtet , steht bei die¬

ser der Elektrizität ? Ä .- E . vorm . W . Lahmener u . Co . in Frankfurt
a , M . nahestehenden Eescllschat , deren Aktien vor kurzem an der
Frankfurter Börse eingeführt worden sind , eine ansehnliche Kapitals¬
erhöhung bevor Ihr Ausmaß steht noch nicht endgültig fest, wahr¬
scheinlich wird der am 5 . ds . Mts . zusammentretende Aufstchtsrat eine
Verdoppelung des gegenwärtig Ut 16 Mill . betragende Aktien¬
kapitals in Vorschlag brinaen .

Holz - und Faserban ? A .-T . in München . Das Geschäftsjahr 1920
schließt bei 2 .4 Millionen Aktienkapital mit einem Verlust von

S65A Ein Werk für einen Spezialartikel mit 120 Arbeitern wurde
bereits voll in Betrieb genommen .

Bayerische Hafcr -Nirhnnittelwerke A . -G. in Tunzenhausen . Die
Hauptversammlung setzte die Dividende auf 16 Proz . fest und beschloß
die Erhöhung des Grundkapitals um 1,5 Mill . Stamm - und
um 100 000 Vorzugsaktien aus 2 .6 Millionen . Eine weitere Er¬
höhung des Aktienkapitals wird der auf 2. Mai einberufenen Haupt¬
versammlung vorgeschlafen .

F . Seltsam Nachfolger A. - G. für chem. Industrie , Forchheim
lBayern ) . Die Gesellschaft hat 1919/20 nach 293 754 ( i . V. 164 07S)
erhöhten Abschreibungen -K 1188 533 (140 728 ) Reingewinn erzielt ,
woraus 15 (6 ) Proz . Dividende auf das um 0 .90 aus 2 Mill . er¬
höhte Aktienkapital verteilt werden . Den 1 .62 (0 .32 ) Mill . Kre¬
ditoren stehen 3 .92 (0 .62 ) Mill . Debitoren und Bankguthaben
sowie 0.61 (0 .54) Mill . Vorräte gegenüber .

Deutsche Effektenvereinigung A . - G . Berlin . Unter dieser Firma
gründete das Bankhaus Z . Drcysuß u . Komp ., Frankfurt -
Berlin eine Gesellschaft mit 1 Million Kapital , als deren Ge¬
genstand der Erwerb und die Veräußerung von Wertpapieren , Ver¬
mögensverwaltungen und Finanzierungen jeder Art und Geschäfte
bezeichnet wird .

Rhenania , Verein chemischer Fabriken A.-E ., Aachen, beschloß,
der im Mai stattfindenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 30 Prozent auf die Stammaktien , sowie eine Er¬
höhung des Stammkapitals um 44 Mill . auf 80 Mill . vorzu¬
schlagen , wobei den Altionären ein Vezugsrecht von 107 Prozent im
Verhältnis von 1000 nominal neue Aktien aus 1000 - <t nominal
alte Aktien eingeräumt werden soll. »

Zur Lage der Nhetnschisfahrt . Der Wasserstand des Rheines hat'n der verflossenen Woche mit nur 58 cm bei Laub seinen seit langer
Zeit niedrigsten Stand erreicht . Der Schiffahrtverkehr hat unter die -
sen Umständen ziemliche Einschränkungen erfahren und es kommen
^>or allem nicht mehr so viele Kohlen zur Vorladung , wie noch in d .V
Porwoche . Die Leichterungen auf der Eebirgsfahrt haben infolge
dessen auch nachgelassen , zumal man bei der Beladung an der Ruhr
auf die Verhältnisse Rücksicht nimmt . Die Schiffsmieten werden zur¬
zeit mit 40 bis 60 Pfennigen pro Tonne und Tag bezikhlt . Di ?
Schlepplöhne sind erhöht , weil ein großer Teil der Damp .fer stillge¬
legt wurde . Die Talschlepplöhne betragen zurzeit 600 Prozent und
mehr über den Normaltarif , die Bergschlepplöhne von Ruhr bis
Mannheim Mk . 45 pro Tonne .

Auö der Schuft - und Lcdk?<? ^ » ch», Die Nachsinge nach Schuhwaren
hat sich in diesem Frühjahre ganz merkbar wieder belebt . Am meisten ge
kauft werden Qualitätsware und zwar vor allem farbige Qualitäten ? doch
sind auch für schwarze Schuhe gröbere Käute getätigt worden . Diese Be¬
lebung des Marktes , wirkt auch auf den Ledermarkt zurück , fodab vie
ängstliche Zurückhaltung der losten Zeit nach und „ ach einer stärkeren Nach
frage weicht . Die Preise lür Schuhwaren find entfpr ' chend dem Rückgang
der Lederpreife etwas gesunken : wie sie sich bei den derzeit anziehenden
Preisen sür RohhSute weiter entwickeln werden , ist noch nicht abzusehen
unt > wird auch davon abhängen , ob unsere Valuta gröberen Einfluß auf
den Ledermarkt gewinnen wird . Die Aussichten der Lederfabriken werden
zurzeit als günstig dargestellt , da man damit rechnet , daß die Tendenz der
lebhafteren Nachfrage länger anhalten wird

Ein JnblMum eines deutschen JndustrieNe « . Am I , Avril besteht die
Firma Thyssen >K C i e . in Müllhetm a d , Ruhr , die aus ganz
kleinen Anfängen herauSqewachsen ist. 50 Jahre , Innerhalb dieser 50
Jahre ist durch das unentwente energische Arbeitin de» Begründers , August
Thyssen , als einer der größten deutschen Jndustrickonzerne diese Firma
entstanden , August Thyssen se ' bft . der leN in das achtzwste Lebensjahr
geht , erfreut sich noch voller geistiger und körperlicher Frische und arbeitet
nach wie vor ; besonders häufig ist er auf seinem Mülheimer Werke an¬
zutreffen .

^ irtsokaktspolitZsckes .
Einfuhrbewilligung siir Kaffee . Wie der Kaffee -Einfuhrvereinm Hamburg mitteilt , wird bis auf weiteres die Einfuhrbewilligung

für Kaffee bis zu einem Höchstpreise von 12 »X per Pfund Zahlungan das Ausland erteilt .
Verkehr mit dem besetzten Gebiet . Wie zahlreiche Beschwerden

aus dem besetzten Gebiete erkennen lassen , werden die Schwierig¬keiten für den Verkehr mit dem besetzten Gebiet sehr unnötigerweise
vielfach noch übertrieben . Es ist grundfalsch , wenn einzelne Firmen
wegen der angedrohten neuen Zollinie Aufträge annullieren oder
gar schon rollende Sendungen anhalten . Die Einbehaltung eines
geiles des Ausfuhrpreises bezieht sich nur auf England . Frankreich .
Begien usw .. nicht aber auf das besetzte Gebiet . Daher
ist es unbegründet , neuerdings für Lieferungen nach dem besetztenGebiet etwa Vorausbezahlung zu verlangen . Der Reichsverüandder Deutschen Industrie fordert die deutsche Industrie auf . alles
zu unterlassen , was den Verkehr mit dem besetzten Gebiet irgend
erschweren könne . Im Gegenteil muß alles getan werden , um
den geschäftlichen und sonstigen Verkehr zwischen besetztem und un¬
besetztem Gebiet recht rege zu gestalten und zu erleichtern und so den
beabsichtiaten feindlichen Schädigungen entgegenzuwirken . Der
Reechsv .' rband der Deutschen Industrie hat das Reicksverkehrsmini -
sterium gebeten , auch den Zugverkehr mit dem besetzten Gebiet eher
zu vermehren als zu vermindern . Ebenso dars das deutsche Reise -
publikum die Schwierigkeiten der Paßkontrolle nicht überschätzen .

Der Lohnabzug in Frankreich. Eine R ' ihe von Betrieben , vor¬
nehmlich der französischen Hütten - und Textilindustrie , hat eine

Herabsetzung der Teuerungszulagen und teilweise auch der Lohns tz

vorgenommen . Neuerdings setzten die Erzbergwerke von ^
die tägliche Teuerungszulage mit Wirkung ab 1. April aus 4 ^0 <5
gegen bisher 6 Fr . fest. Am 1 . März war bereits di« bisher g
währte Pünktlichkeitspränrie von 1 Fr . aufgehoben worden .

Von äew V^ arSQwsrktei ».

. . . Schweinemarkt in Durlach ain 2. April . Der Markt
befahren mit 112 Läuferschweinen und 100 Ferkelschweinen . Ve
kaust wurden 71 Läuferschweine und 84 Ferkelschweine . Preis pe
Läuferschwein « 800—1100 -K , Ferkelschweine 55,0—<>50 .A ,

Eine Holzbörse in Franksurt a . M . Dem bei der Sandelskamm »

zu Frankfurt a , M . bestehenden Ausschuß der Frankfurter Ware «
börse ist es gelungen , eine Holzbörse ins Leben zu rufen , welche oe

âß es sich bei der
nicyt um ein -: vrinr,cyiung yan -vti o ?e z , B . den Effekten - oder
treidebörsen gleichzustellen wäre . Es ist keineswegs beabsichtigt , Po '»
börscnmüßig

'
zu handeln oder sonstige börsenmäßige Gebräuche einzu

führen , sondern,, , die Einrichtung will lediglich ein Zusammenkunft
ort sein , wo in zwangloser Form Käufer und Verkäufer sich treffen »
ihre Meinungen auszutauschen und ihre Geschäfte unter sich
schließen . Als Eröffnungstag ist der 12. April vorgesehen , ^ ater «
bin finden monatlich zweimal , und zwar am ersten und dritten D ' en .
tag jeden Monats die Zusammenkünfte statt . .

— Nürnberger Ho'pfenmarkt . Wie nicht anders zu erwarten « »r
blieb das Hopfengeschäft auch nach den Feiertagen in der rühr ,
gewolmtsn Stimmurv und die Tendenz fortgesetzt eine gedruckte .
das Exportgeschäft zurzeit vollständig ruht , hielt sich die Nachfrag
nur in engen Grenzen . Der Kundschaftshandel geht über die vo
liegenden Auftragskäufe nicht hinaus unv zn Spekulationskaufen /
stc ^t bei der noch fortdauernden rückläufigen Konjunktur keme Sttus
n:ung . So blieb denn der Umsatz nur auf 150 Ballen beschrankt,
während das Angebot bei allein über 300 Ballen Bahnzufuhren c
weitaus größeres war . Die Preise gestalten sich noch fortgesetzt i
Gunsten der Käufer ; namentlich gilt dies von Hopfen minder gu >e»

Beschaffenheit . Bei Wochenschluß notierten : . Markt - und Eebirgs
Hopfen , sowie Württembergs und Tettnanger prima 1200- 1400 >" '
mittel 900- 1100 Hall .̂ tauer ohne und mit Siegel und Svaue
alle Lagen prima 1400- 1500 mittel 900- 1300 -A . Diese Not ««

rungen sind jedoch nur nominell . Die Wochengeschafte selbst vo
zogen sich für prima uiü > Mittelsorten bei Markt - und Gebirgsbol
im Rahmen von 850- 1350 . 1! und bei HaNertauer von 900- 14 .>0
Die Schlußstimmung ist gedrückt. - Die ersten Arbeiten m r «n

Hopfenanlagen sind jetzt vollendet und es zeigt sich daß die

Brüssel , wo prima und mntei yopsen zwncyen unv ^
notieren und auch in Straßburg , von wo NAierungen zwischen >
und 400 Frcs . gemeldet werden . An beiden Platzen fetten die KA
fer und die Preise 'zeigen sich rückgängig . In Saaz tritt zur Ze ' t
Spekulation als Hauptkäufer auf und legt Preise zwischen - ^ 0 u
S200 Kronen an . Nur ganz schöne Ware erzielt unbedeutend hod»

Konditorsn -Fachmesse in Düsseldsrs . Zn Verbindung mit dcn>

Verbandstag des Westdeutschen Verbandes selbständiger Konditoren
am 25 . April 19S1 , der Vorstandstagung des deutschen Konditoren
Bundes am 26 . April 1921 , der Gesellschafter -Versammlung der Kon
ditorei . G . m . b . H . , am 27 . April 1321, der Tagung der rheinisch
westfälischen Kondito ^ n - Genossenschaften am 28 . April 1S21 soll
der Woche vom 25 . bis 30 April 1921 zu Düsseldorf in den untere
Räumen des Kunstgewerbemuseums . Friedrichsplatz , eine grol^
Konditoren - Fachmesse veranstaltet weiden .

LürseQberickte .
Wochenbericht vom Metallmarkt . Die Festigkeit am deutsche « .

Metallmarkt übertrug sich nach den Osterfeiertagen auch auf
neue Woche , sodah die Preise für sämtliche Metalle in den erstell

Tagen der Berichtswoche noch weiter anziehen konnten . An den

letzten beiden Tagen machte sich jedoch eine Abschwächung bemerkbar ,

die ein Abflauen der geschäftlichen Tätigkeit zur Folge hatte .
den Preisen jedoch nur geringen Ausdruck fand . Knvier ^
ziemlich lebhast gehandelt und schließt etwa 50 .— 'über der
wöchentlichen Notiz . Auch Zinn wurde weiter um etwa .« 1 >>0 -

gegen die Vorwoche heraufgesetzt und Blei konnte ebenfalls um no ^
mals 15 .— den Preis erhöhen . Ziemlich feste Tendenz herri
nach wie vor auf dem Zinkmarkt , obwobl infolge einiger GlaMei

lung in den beiden letzten Tagen der Berichtswoche der Preis hier¬

für etwas nachgeben mußte . Immerbin ist die Notiz unge ' o
gg.— über dem vorwöchentlichen Schlußkurs . Prompter

ist stark gesucht und wird zu guten Preisen vom Konsum gekau -

Die Alt -Metall -Preise wurden den Erhöhungen am Neumetallmar «

angepaßt . Allerdings läßt der Konsum nach wie vor zu wünsche
übrig , es werden durch die Konsumenten nur die notwendigste
Käufe vorgenommen . Da die Verkauf indes außerordentlich w'
Material zurückhalten , könnten wesentlich bessere Preise für aa
Sorten Metalle erzielt werden . Die Allgemeintendenz für den Alt -

metallmarkt ist nach wie vor zuversichtlich , wenn keine wesentlichen
Veränderungen in der Politik eintreten .
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vie Meisterschastskampfe der Deutschen
Turnerschaft.'°uden , wk m» vin eigener Drahtbericht meldet , gestern

1- Male an den Geräten in Leipzig statt . Zu den Wett -
">pfen hatten sich außerordentlich zahlreiche Turner aus dem

^ nzrn Reiche in Leipzig eingefunden . Vom X . Turnkreis (Baden )^ hme» Max Schmidt und Fritz Hertwig vom Karlsruher Turn -
^ kin 184S an den Kämpfen teil , die nach einer Begrüßungsfeier
^ Camstag abend in Anwesenheit der Spitzen der staatlichen und
'
^ tischen Behörden , am Sonntag vormittag 7 Uhr in der geräu -

^
>Sen Meßhalle auf dem Königsplatz stattfanden . 298 Turner und

^ Turnerinnen nahmen daran teil . Einen ausfuhr ! . Sonder »

sticht Mt den Ergebnissen finden unsere Leser in der heutigen
^ Mmer des „Süddeutschen Illustrierten Sport " .

die 5üöbelltsche WMlausmeisterschast in
^ Karlsruhe.

Die Entscheidung um die Süddeutsche Waldlaufmeisterschast
zvA gestern nachmittag in Karlsruhe statt . Die Zahl der

Zungen war eine bedeutende und die Namen der Gemeldeten
Sport bekannt . Es hatten u . a . gemeldet : der Deutsche

j. ^ Meter -Meister Bedarfs , Frankfurt , früher Düsseldorf , der
K Anz Deutschland eine Klasse für sich bildet , der gerade über
h.?,

" Meter den Rekord nacheinander um ca . 30 Sekunden verbessert
"o^ de: Badische Meister Sabjetzki , der sich inzwischen
d«. Mächtig verbessert hatte , seit seinem letzten großen Erfolg bei
»^ Adischn , Meisterschaft , der Württembergische Meister Metzger

Stuttgart , außerdem die guten Karlsruher Läuser , kein -
^ t> Hofmann , A mb erger , Stoll und vom VfB .
I » « , einige sehr bekannte Läufer . Im Mannschafts -
die s King der Frankfurter Mannschaft ein großer Ruf voraus . Auch
y, » Karlsruher Mannschaft wurde ziemlich hoch gewertet , während
so 5 wirklichen Sieger , den VfB . Stuttgart , eigentlich gar nicht

eingeschätzt hatte . Den Karlsruher Läufern war indessen
!>ir ^ ^ Strecke etwas reichlich lang , sodaß die Siegeschancen
M » . Badische Meifterschaftsmannschaft des Karlsruher Fuß -

??rems doch nicht allzu hoch waren .
»hz ^ ^ ch vom Start gingen die Läufer in äußerst scharfem Tempo
Ichẑ -vedarff , der beim Start in der 4. Reihe stand , lies im

ko ! ^ AIIIorrLer uns yeinzelmann ,
^ e«k- « tart in der letzten Reihe waren , waren auch nach dieser

letzten , sie konnten sich nicht durch die Läuferschar
?kl » n ^ ^ ^us führte an der Telegraphenkaserne vor -

Exerzierplatz entlang in den Hardtwald . Hier zog sichWeit auseinan ^ r . Nn der

vorgeschoben hatte , dann kam in einem Abstand Kirchner
Gmehlin . Heilbronn während der KFV . noch immer im

!^ ii Allein die Läufer machten noch einen guten fri -
^ beisammen , sodaß die Aussichten fürts -u . hier noch ziemlich gute waren .

Zm Verlauf des Rennens
mberg « r und Heinzelmann sich weiter nach

? l»kschieben . Sie nahmen durch Wechseltempo den 5 . und K.° " > allein die Spitzengruppe , bei der Bedarf durch Wechsel¬
et 8n Gegner abzuschütteln sucht« , war beim Wendepunkt schonter voraus weiteren Verlauf des Rennens gelang es
^ ^ r Metzger StuttZart . der durch das Wechseltempo Bedarfsvzar^ zu überholen , während Heinzelmann nicht mehr' enden kommen konnte . HeinMmann hielt sich nun an
^ lld° ^ ' " itsarter Läufern , zu dem sich auch Kirchner Frankfurt
L ' lNtk». .

" " " Lls zweite Gruppe ein gut Stück vor den übrigen
» °d->. k ? ern die Sttecke passierten . Als der Platz in Sicht kam lag

Mer vorne , Sabidtzki folgt « in etwa S« Meter Abstand . Am -
»

' Uir , A WM -ter zurück ihm folgte Metzger Stuttgart ,e M Meter zvruck. Metzger Stuttgart konnte auf dem Platze
^ wberger vorbeigehen . Heinzelmann könnt « im Spurt noch

Kirchs schlcaen . al^ r sonst ändert « sich im allgemei -
Mida ^ ts mebr an der angegebenen Reihenfolge . Im Mannsihaftslauf

li»« ^ V .f .B . Stuttgart , dessen dritter und vierter Mann sehr
^ Eintracht Frankfurt und Karlsruher Fußballverein .
î r> ^ Geiche Punktzahl erzielten , beim Auslosen war dann Franko

^ glücklichere Mannschaft , der damit der 2. Preis
Nachstehend die Ergebnisse :

zugesprochen

. ^ Im Einzellauf : I ^ ^
z ^ edarf . Eintracht Frankfurt . 15 Min . SS Set .
» « abjetzki , Freiburger Turnerfchaft . 60 Meter zurück.
^ Netzger . V . f . B . Stuttgart .
5 A !? berger , Karlsruher Fuß... . . . . . . . . Fußballverei « .

Fähnlein , V . f . V . Stuttgart .
. Aeinzelman . Karlsruher Fußballverein .

^ mehlin . V . f. R . Heilbronn ,
K » sicher t . Eintracht Frankfurt ,
y
' rchner , Eintracht Frankfurt .' 0 ofmann , Karlsruher Fußballverein .

l . zz . ^ Im Mannschaftslauf :
z K f . v . Stuttgart mit 27 Punkten .

^ ntracht Frankfurt mit Z-t Punkten (durch Los entschieden ) .
4
'

Karlsruher Fußballverein mit 34 Punkten .
5 i» - R . Heilbronn mit 46 Punkten .

die
Bajuwaren München mit 71 Punkten .

Entscheidungsspiele um die Süddeutsche
Handballmeisterschaft.

^
" de:

^ 1» . °ckenh« imer Turngemeinde
^ ! 2 ) Verlängerung .

V . München — Pfalz Ludwigshafen 0

Sp .-Vgg . Furth 2 : S sbei Spiel -

1 .

Lei -

^ ^ ' " spiel :
^ Münch «« — Bockenheim 1 : 0.

Sonntag nachmittag traten dann
Pfalz Ludwigshafcn und Spielvereinigung Fürth

? s.^ ' Icheidungsfpiel um die Süddeutsche Meisterschaft an
^ bei den Fürthern der internationale Lohrmann , der bei

» yt ^ , sterschaftsspiel mitspielen mußte . Die Fürther Mann -
^ vn dadurch ganz gewaltig an Stärke , namentlich weil sie

^ dem Spiel des Vortags bedeutend mehr ai^ estrengt war'
l j ^ udwigshafener Pfalz . Vor Halbzeit hat Pfalz dadurch das

der H^ d und kann das Spiel größtenteils beherrschen ,
öilr^ rth gibt sich alle Mühe , aber heute zeigt sich di« Lücke^ ther Mannschaft viel mehr als am Vortage und zudem fehlt

eben Lohrmann , »m den sich alles dreht , und der für FürH die Tore
erzielt . Nach vielen Schüssen aufs Tor gelingt es schließlich dem
Halbrechten das erste Tor zu erzielen Nach Halbzeit dasselbe Bild .
Die Niederlage ist für Fürth entschieden . Die Spieler von Finth
wissen dies . Sie geben sich nur noch MAHe, ein möglMt gutes Resultat
herauszubringen . Aber trotzdem gelingt es den guten Ludwigshafen er
Stürmern noch zweimal gut plaziert einzusenden , sodaß Ludwigs -
Hafen als Süddeuscher Meiste ? im Handball mit dem schönen Re¬
sultat S :V als erster Süddeutscher Handballmeister
den Platz verlassen kann . Vom Karlsruher Fußballverein wurde
dem Süddeutschen Meister ein prächtiger Lorbeerkranz als Andenken
an den großen Erfolg überreicht . , .

Preisausschreiben
Am Sonntag , den 10. April stehen sich in Karlsruhe die

beiden repräsentativen Fußballmannschaften von Süddeutsch¬
land und Norddeutschland im Kampf um den Pokal des
„ Hamburger FremdenblatteS "

^ gegenüber . Das Spiel Süd¬
deutschland - Norddeutschland zählt seit Jahren zu den interes¬
santesten repräsentativen Fußballwettspielen , und dürste
überall erhöhtem Interesse begegnen . Schon jetzt wird die
Frage diskutiert :

Mg ? gewinnt das Spiel^Oc^ süddeutschland -Norddeutschland?
wl « ist da « Torverhältnis bei Halbzeit ?
Wie »st da» Torverhältnis bei Splelschluß?

Für die richtige Beantwortung dieser drei Fragen setztder Verlag des . Süddeutschen Illustrierten Sport " L Geld¬
preise und ö Trostpreise aus . Es Verden verteilt :

Ein GeldvreiS » SV» Mk .
Gin SeldpreiS » Ivo Mk .
Ei » Geldpreis » SV Mk .

und fünf Trostpreise in
abonnementS für den , <

?orin eines vierteljährlichen Frei -
- üddeutschen Illustrierten Sport ".

» » dem Preisausschreiben kann sich jedermann beteiligen !
Geben mehrere richtige Lösungen ein , so entscheidet das

LoS. Entspricht keine Sinsendung dem SpielergebniS , sowerden diejenigen Einsendungen mit obigen Preisen bedacht ,welche dem Resultat am nächsten kommen . Zur Einsendung
der ÜLösung ist dieser Autschnitt genau auszufüllen und mit
deutlich geschriebener Adresse an die Redaktion des . Süd -
deutschen Illustrierten Sport "

, Vevla » . Badische Presse ' ,Karlsruh «, einzusenden .

Da» Wwdottschla »»—?r»a >d» <schlin» gtwknt : .

« a» , »«» m»sr»d«»

Schl-ßtolzaht;

Str - t « : > >

Schlußtermin für Annahm « von Einsendungen : Freitag ,den L. April , nachmittags 6 lldr . Die Oeffnuna der Ein¬
sendungen erfolgt »n Gegenwart von je einem Herrn vom
Verlag und Redaktion und einem Mitglied des Süddeutschen
Fußball -Verbandes . Die Entscheidung dieser Kommission
ist unanfechtbar . DaS Ergebnis de » Preisausschreibens
mit den Namen der Preisträger wird in der Ausgabe des
. Südd . Jlluftr . Sport vom Montag , den 11 . April bekannt
gegeben .

Verlag «. Redaktion desSüddeutschen Illnstr . Sport.

Verlangen Sl « Einzelnummern b«i Sen Zeitungskiosken , !

Bahnhofsduchhanölungen unS Sen Straßenverkäusern .

Dt « Zustellung der lm Abonnement bezogenen Exemplare erfolgt
tn Karlsruhe und in d«n Grten mit Agenturen der . Badischen
Presse" durch dies« und die Trägerinnen der „Badischen Presse"

am Montag , in den übrigen Grten durch die Post .

Hubballsport s

Um die süddeutsche Fußballmeisterschaft .
Stuttgart : Sport ». Stuttgarter Kickers — Wacker München 1 :1.
Mannheim : Sportverein Wa «dhof - Mannheim — 1. F .-E . Nürn¬

berg 2 : 2.
Frankfurt : Eintrmht Frankfurt — Osfenbacher Kickers 4 :0.

Der Stand Südgruppenspiele am 4. April ;
Verein « . Spiele gew. unentsch. ' " '

1 . F .-T . Pforzhei » 2 2 0
Kickers Stuttgart . S 0 2
Wacker München L 0 2

Der Stand der Noridgruppenspiele am 4 . April .
Bereine Spiel « «ew . «nentsiv. Verl . Punkte

1 . F . -C . Nürnberg » . 2
Waldhof - Mannheim 4 2
Eintracht Frankfurt 3 2
Kickers Offenbach 4 4

Weitere SpielergeSniffe .
V .s.B . Siidsbadt schlägt F .V . Grümoinkcl (Vezirksmchier Kl . 4 )

0.
FV . Daxlanden I — KFV . (Ligarefirve ) 4 : 0 (0 : 0) .
Frcmkonia Karlsruhe — F .B . Kuielingen 8 : 2. ^

1
1
0

Verl .
0
1
1

0
1
1

Vuntte

2
2

5
b
4
0

Tore
4 :1
S :S
4 :S

Tore
14 : 4
9 :7
L : 7
S : 1S

V .s.B . A . H . — Beiertheim A . H . 4 .1>: V .s .B . II — Nordstern
Rintheim I 1 :0 ; V .s .B . III — Nordstern Rintheim II 4 : 1 ; V .s .B .
IV — Nordstern Rintheim III 1 . 2,- V . s .V . V — Nordstern Rint -
heim IV 2 :0.

Bayern München — ! . FE . Freiburg 2 : 1.
Phönix Lud -wigshasen — Borussia Neunkirchcn 2 : 1.
Neckarau — Mannheim -Lindenhos 0 : l>.
Saarbrücken — FV . Kaiserslautern 0 : 1. I
Darmstadt — Dötlingen 8 : 0.
SporMub Saarbrücken V .f .R . Trier 4 : 1.
Sportklub Eisenkesscl — Vöglingen 4 : 1 .

Phönix -Karlsruhe —Konkordia 4 : 0 (2 : 01-
---- Im Fasanengarten trafen sich bei herrlichem Frühlingswetter

obige Gegner im Pokalspiel . Das Spiel war , besonders »n der zwei¬
ten Hälfte , recht gemütlich . Phönix , für den der Sieg nie in Frage
gestellt war , gab sich nicht richtig aus , es lagen der Mannschaft wohl
auch noch die drei schweren Osterspiele in den Knochen . Konkordia
spielte sehr eifrig , wurde aber trotzdem dem Phönixtor nicht recht ge¬
fährlich , trotz des schlechten Abwehrspieles der Phönixhintermann »
schast. Das Spiel war in der ersten Hälfte beiderseits viel zu hoch
und ungenau . In der Mitte der ersten Hälfte gelang es Oberle einen
sclM'sen Schuß anzubringen , dem Christ kurz vor Halbzeit durch
schönen Rechtsschutz ( wcl6 >e Ueberraschung ) , das zweite Tor anreihte .
In der zweiten Hälste drückte Phönix das Spiel auf den Boden und
zermürbte den Gegner recht bald durch Flachkombination . Oberle
setzte verschiedene scharfe Schüsse (allerdings nur wenn er unbedrängt
war ) knapp über und neben oas Tor . Nach einer feinen Leistung
von Christ (Täuschung iweier Gegner ) fiel durch Reiser aus fast
unmöglich erscheinende Lage über den Torwart hinweg das dritte
Tor . Verschiedentlich «: Durchbrüche von Konkordia werden von der
Phönixhintermannschaft gewehrt , einige gefährliche Sachen hält
Maier fein . Zm Wechsel entsteht vor dem Konkordiator eine gefähr¬
liche Situation , Phönixmitte schießt, an Stelle des abwesenden Tor¬
warts , schlägt ein Verteidiger den Ball mit der Hand heraus . Der
von Wedele getretene Elfmeter hält der Torwart , nachdem er Wegele
fein getäuscht hatte , kann aber dessen scharfen Nachjchuv nicht mehr
erreichen . Mit 4 : 0 Toren endet das Spiel . Bei Konkordia wäre
besonders der Torwart , linker Läufer , Linksaußen und Mittelstürmer
hervorzuheben . Bei Phönix linker Flügel Schwartzkops , Christ , We¬
gele . Hammer . Linnebach spielte eisrig , während Nagel nicht zuseiner gewohnten Form auslief . Verteidigung schwach . Maier im
Tor gut . Schiedsrichter Ehret machte sich das Spiel so bequem , wie
möglich und konnte nicht gefallen .

KH .B . — Germania Durlach S :0 ll :») .
Zum dritten Male binnen kurzem trafen sich obige Gegner am

Samstag nachmittag , diesmal im Pokalwiederholungsspiel in Dur¬
lach. K . F . V . mit Ersatz für Groke , Kraft , Burger und Würzburger ,Durlach ohne Seiter . Etwa 3l>M Zuschauer umsäumten den Platz , in
der Erwartung , ein spannendes , hartnäckiges Treffen zu sehen , was
auch der Spieloerlauf nachher rechtfertigte . Das Spiel war von
prächtigen , aufregenden Kampfmomenten durchzogen , und bot , dies
besonders in der zweiten Hälfte von K . F . V . aus , guien Fußball .Die unerwartet hohe Niederlage Germania ? entspricht nicht dem
Spielverlauf und wäre ein S : 1 oder 4 :2 eher am Platze gewesen .Die erste Hälfte war das Spiel ziemlich ausgeglichen . Es wurde vonbeiden gut , manchmal etwas zu hoch gespielt , aber auch von beiden
Parteien gute Torgelegenheiten ausgelassen . Erst kurz vor Halbzeit
vermag Greiler einen zu kurz abgewehrten Ball durch scharfen Nach¬
schuß einzusenden . In der zweiten Hälfte erhält Germania einen
Elfmeter wegen Hände zugesprochen , der den Spielverlaus bei Ver -
wandeltwerdcn sicherlich zugunsten Germanias beeinslußt hätte .
Reize verschießt in der Aufregung den Ball . Als kurz darauf Herzeleinen von dem Durlache » Torwart schlecht gewehrten Ball eindrücken
tonnt «, war es mit der Widerstandskraft Germanias vorbei . Dazukam noch die Uneinigkeit der Spieler unter sich (Vetter . Reize ) , was
auf den Zuschauer keinen guten Eindruck machte , der Mannschaft selbst
aber nur zum Nachteil sein kann . K . F . V . spielt fetzt «inen seinen ,
präzisen Fußball und vermag in gleichmäßigen Abständen drei wei¬
tere Tore durch Greiler , Herzel und Vogel zu erzielen . Mit dem
unerwartet hohen Torergebnis von S :0 endet das spannend verlau¬
fene Treffen . Bei K . F . V . klappte es heute sehr gut von hinten bis
vorn . Verteidigung einschließlich Torwart zeigten gute » Abwehr «
und Störungsspiel , ebenso die Läuferreihe , in der besonders Ziegler
glänzte durch überlegtes Kopf -Abwehr - und Zuspiel . Der Sturm
harmonierte gut zusammen , zeigte feines kurzes Paßspiel und Stel¬
lungsspiel und nicht zuletzt guten Schuß . >

Germania zeigt « in der ersten Hälfte gutes Spiel , begeht aber
den großen Fehler , sich durch Dreiinnenspiel durchsetzen zu wolle » ,
was bei einer einigermaßen guten Hintermannschaft nicht zu Erfolgen
führen kann , die durch entsprechende Taktik den Sturm lahmlegt .
Mehr Benützung der nicht üblen Flügel , und das Spi « l>wird sicher»
lich erfolgreicher . Besonders hervorzuheben wäre der gewandte Tor¬
hüter , linker Läufer Pfeifer , sowie Ege . Schiedsrichter Schneider
Mühlburg gut .

V .f.B . — Sp .-Kl . Freiburg 2: 1 .
Im rückständigen Verbandsfpiel trafen sich obige Gegner auf dem

V .f.B .- Platz . Beide Mannschaften traten komplett an und lieferten
sich ein schönes und vor allem faires Spiel . In der 14 . Minute
gelang es Wintersänger , das erste Tor zu erzielen , dem Hennhöser
in der 22. Minute das 2. Tor anreihte . Hernach ist Sportklub leicht
überlegen , konnte aber bei der aufmerksamen Verteidigung von V .f .B .
nichts erzielen . In der 2 . Hälfte war das Soiel zuerst ausgeglichen ,
nachher drängt V .f .B . um die letzten 15 Minuten das Kommando
vollständig dem Sp -Kl . Freiburg zu überlassen , da V .s .B . ausgepumptwar . Schiedrichter Witte sehr gut . Besuch ca . 100g ersonen . E .
Neyda » lspi « l

Ks . Ein Tennis -Mannschaftskampf Deutschland — Holland soll am
9 . und 10. April in Scheveningen stattfinden . Die deutschen Far¬
ben vertreten der neue Hallen -meister F . W . Rahe , ferner Spieß , W .
Groos und O . Kreutzer .

Bitte a « Ssch » « id « « l

Bücherzekkel
An de»

Süddeutschen Illustrierten Sport
(Badische Presse)

Kartsruhe .



Kette 6 . Basische Pvesse Mittaablatt . Montag , ve« <. April tSZt. Nr . l6Z «

s Rudersport

Kosisiause and Aorudml dn Karlsruher AhrtnUad, Allemsota.
— Der strahlend« Sonnenhimmel eines herrlichen Frühlingstages

begünstigte in hohem Make dieses für die Karlsruher Rudererkreise
interesscktit« Ereignis . Ein « zahlreiche Menschenmenge hatte sich am
Nordbecken des Rheinhafens eingesunden , um der Vootstauf « und
dem Anrudern des Rheinklubs Allemania beizuwohnen. Das erst
neu errichtet« Bootshaus prangte im Schmucke unzähliger Fähnchen
und Flaggen und war festlich geschmückt. Di« vierneuen Boote
(zwei Boote des Vereins und zwei Prioatboote von Mitgliedern des
Rheinklubs Allemania ) war «« vor dem Bootshaus aufgestellt wor¬
den . Sie waren aus erstklassigem Material , teilweise noch aus Eben¬
holz angefertigt .

Pünktlich Z5Ä Uhr eröffnete der Vorstand des Rheinklubs , Scha-
winski , die Feier mit einer kernigen Ansprache . Er begrühte daoei
zuerst als Vertreter des Unterrichtsministeriums Regierungsrat
Brohmer . ferner den Vertreter der Stadt , Stadtrat Menzin -
ger , die Presse, sowi« alle erschienenen Gönner und Freunde des
Rudersports und des Rheinklubs Allemania . Der Vorsitzende teilte
dabei mit . das; auch der Staat di« wichtigen Aufgaben des Ruder¬
sports voll würdige und zu diesem Zweck« der Allemania die be¬
achtenswerte Summe von 22VV überwiesen habe . Heute, wo die
allgemeine Wehrpflicht abgeschafft sei, gelte es als doppelte Pflicht
gegenüber dem Vaterlande den Körper zu stählen und eine gesunde
und kräftige Generation heranzubilden . Der Sport bilde eine Ge-

> sundung und Besserung der moralischen und sittlichen Kräfte unseres
Volkes. Die Stelle der abgeschafften Wehrpflicht sollen jetzt die Lei¬
besübungen einnehmen , und dadurch Disziplin und Manneszucht in
unserem Volke wachhalten . Der Jugend die Zukunft und die Zukunft
dem Vaterlande ! Er schlotz mit einsm kräftigen Hipp -Hipp -Hurrah
auf den Sport .

l Sodann leitet « Herr Scheffn « r - Allemania mit einigen Er -
j klärungen über die Bedeutung des Anruderns und der Bootstaufe

für den Rudersport zur Taufe über . Das Anrudern sei die erste
offiziell - Betätigung im Jahre , der Auftakt zu späteren siegreichen

Starten und Wettkämpfen . Dann erfolgte die Taufe der Boote , vor¬
nehmlich die Tause der Vereinsboote , eines Renneiners und eines
Schulvierers . Die Taufe wurde durch 4 Damen der Allemania vor¬
genommen und zwar wurden den neuen Booten die Namen Her -
mann . Aenne . Hans und Seehas gegeben. Anschließend
dankt« der technische Leiter des Vereins , Herr Scheffner-Allemania
den Damen für ihre Bemühungen und schloß mit einem Hipp -Hipp-
Hurra auf die Damen des Rheinklubs Allemania .

Die neuen Boote sowohl wie auch zahlreiche ältere wurden nun
zu Wasser gebracht und fuhren das Nordbecken hinaus dem Stich¬
kanal zu . Dort wendeten di« Boote und es folgte sodann ein dort
improvisiertes internes Rennen , um den Zuschauern ein Bild von der
alten Leistungsfähigkeit der Allemanen zu ge-ben . Schülervierer , Dop-
pelvierer und zwei Einer starteten zu diesem kleinen Rennen .
Damit war der offizielle Teil der sportlichen Feier zu Ende.

Karlsruher Rüde rverein v. 187S. Der anläßlich der Beendig¬
ung des Vortrainings am gestrigen Sonntag stattgefundene Ge¬
ländelauf hatte bei zahlreicher Beteiligung folgen? Ergebnis : Sie¬
ger Fritz Lohrmann 10 Min . K Sek. , 2 . Berberich, 15 in zurück, 3 . Wer¬
ner Rothe , 4 . Waldemar Moder , S . Erich Moder, K. Merk. 7. Fromm¬
holz, 8. Fritz Kretz , 9 . Bayer , 10. Hans Mößner , 11 . Ernst Tresselt und
Fritz Pfrommer . Sehr interessant gestaltete sich der Kampf um die
erste Stelle . Bis 70« m vor dem Ziel führte Schneider , durch eine
Zerruitg mußte er aufgeben und der Endkampf spielte sich zwischen
Lohrmann und Berberich ab . Eine sehr gute Leistung bot Werner
Rother . Nach der Verteilung der Auszeichnungen fuhren die Teil¬
nehmer in gemeinsamer Ruderfahrt auf dem Rhein , einigen Mann¬
schaften entgegen, welche den schönen Frühlingstag zu ausgedehnten
Wanderfahrten benutzt hatten .

Schwimmsport
K Der Wassersport-Verein Karlsruhe veranstaltet am Sonntag den

17, April, nachmittags 3 Uhr beginnend , im Stadt Vierordtbad ein
S ch a u s ch w i m m e n , bet dem Vorführungen auf allen Gebieten deS

Schwimmsports geboten werde« . Unter anderin dürste das Städte-Wasservê
spiel zwischim Frankfurt a . M . und Karlsruh? ein interessanter Programm
Punkt werden .
> Atyletiksport >

Ks . Ein Leichtathletik -Landerkampf Deutschland — Schweiz wird

voraussichtlich im Sommer in Basel ausgetragen werden . Die Ver
Handlungen darüber sind noch im Ganze , dürften aber binnen Kurzes
zul WWuk gelangen.
j HoSe ysport

Mannheimer Turnverein — Sportklub Mannheim , Abteilung
Phönix 3 : 2.

j Pferdesport j
^ Der Vadeul - Vadener Reiteroer ein . der vorig^

Jahr mit dem Internationalen Club zusammen das Reit - und
turnier in Baden -Oos veranstaltete , will dieses Jahr allein ein
ches veranstalten , da der Internationale Club durch die für Augu !»
vorgesehenen Rennen nicht in der Lage ist, sich auch an einem
nier zu beteiligen . Da der Boden in Oos zu sehr von WitterungseiN'
flllssen abhängig ist, soll das Turnier auf der sogenannten Eiswm ?
bei den Tennisplätzen stattfinden . Als Termin ist der 4 . und S . Juni
vorgesehen. Bei dem beschränkten Platz mus? allerdings von Pre >5'
fahren und -Rennen , wie voriges Jahr abgesehen werden , sondern es
werden lediglich Dressur-Prüfungen und Springprüfungen veransta^tet . Es ist zu erwarten , daß sich außer den besten Reitern Deutschland »
auch schwedische und schweizerische Offiziere an den Konkurrenzen ^
teiligen werden . Das Turnier findet eine Woche nach dem TurM"
in Kissingen statt und für dort haben sich diese Reiter schon anK'
sagt. Baden -Baden darf für sein Turnier wohl auf alle die Stöu°
rechnen , die sich auch in Kissingen beteiligen . Wie wir hören , hat
die Eisenbahnverwaltung bereit erklärt , einen Sonderzug für
von Kissingen nach Baden -Baden gehen zu lassen . Hoffentlich
Petrus dieses Jahr mehr Wohlwollen mit dem Baden -Vadener T»?
niersport , wie vergangenes Jahr .

Vervimätsu, ? reuv6ev u»6 kiewmvtev
gis tr»urixs ^ »ckricdt , 6» lZ u»cd iunxem ,seltneren I êiäeu uvzer selwbter Lokn
rwä öruäer

SIN z. 6 ». Kits. IM 2V . I êbsvsjsdr Ittmkt
evtscklalen ist. Ü47L

llig trauernden Hinterbliebenen :
fran ? i. eppert u . frau ^ ulie ,

«ed. Lrstrol, n»b5t 8 « Im .
K»rl »rlllio, äen g. Xpril 1V2I.
Di» LeenZixunli Ün6et » m Hievst»?,

6en 5. ^prtt, nackiniUzxs 3 Iltir, statt .
?r»uerk»us : Kerviinizstrslls 4, l.

I
'
ocies - ^ n ^ ei ^ e .

Ver^ »nZteo , ? reun6en un6 kselc»nuten
6ie tiektr»uriee Uittsiluoe , 6»»s mein»
innixsteeliedte , treubesorxte l!»Um . unsere
unverxsssücks Butter, ?oebtsr , Lodvezter,
Scbvsxerin unä ? »nts

läa k ^ üZert
xed. kiormann

!in » t«r von n»beru 46 ^»kreo o»ek
scbverern l^eiäen xestorben ist.

Irn K»inen
6er tieltrsuerniten tiin tsrblieben« »:

Lderksrä kllxert .
Löline : Lmtt u . Ulbert .

Karl» ruti» , äen Z. ^pril 1921.
veeräixunxi vienst»x nsckm. '/z4 Mr

von <Z«r trieaboikspetle »u».
? r»uerb»us : öturnenotr. 14, M. b471

<

V/olkgang.
vis gwckllck« (Zsburt olnss

gssunctan Ltsmmtisitsrs ?sigon
noctisrtrsut sn

(Zust . (Zolm u . f^
i-su ^Is6sl
gsd . gstsek . «

Xsrisruks I. L. , k/Iottksstr . St D
7. l. ucI>vig -V/!Iks!m - I-IsIm .

M« backro

Ztatt Kort«».

Paulo 8ctlvmacker
lies Lkellacker

Verlobte

3. SM lSZl.
iiarlsruk«

lv v->vs.r»»l del >!
/u.7en »wnoe »/»u55c>«u°iöei4/m <)575c>« oe»i

Zparlfrvuntio
«<0pl » ''ukk ,

Isnsern verten ^ it -
xlieZern rur kisek-
riedt . lZAgunserI->nx - j

! jZiknx .Llü-eninitkIiecl
kKlM
unsi -v?»rtet rssek
vsrseiiie6 «n i»t . Di«
üesrä xunü gnaet I
l)ien? t»r vorinittax
II lldr ststt. vm
istilreicde IZ- teili-
xunx xeketsn .
S470 v«r Vor »t»ncl .

7ZMI5 .
Innige Dame sucht An-
schÄik an rlciine Tonnis-
gcsells<f>ast Angebote un¬
ter Nr. B17452 an di«
Bavische Presse erbeten .

Witwer , 40 Jadre . katb .
sucht Mädchen od . Witwe
ohne Anhang zw . baldig.

S'ZSSl ' Lbt
kennen zu lern . Angev .
mit 'iUna . d . BcrdLUn. unt ,an d . Bad. Presse .

Siäulein . 2 » I .. kath ..
a . guter Familie . häu « t .
u . gut erzogen , m . Ani -
steuer , w . die Uekannt-
Ichast eine » el>ri . Herrn ,am lieb » . GutS- od , Korst -
angellellt. z. machen. Ang
erbet mit Bild , welches
,nrückael>t. u . « r . « I7 ^VS
an Sie » Siadische Presse "
Strenalle S>erschwteaen
h>' it. « nonvm und
Vermittler veibeten.

WW oder ZsleZ
zur mögl . bsld. Ueber -
nadm ? zu kau en gesucht.
Gesl. Angebote erbitten
unter 8 W4
Nnn .- Exved .. Hannover.
Eckerstr. IS . Vl07» 7

zehr., gegen bar zu kau¬
ten gesucht. Offerten in .Preis unter Nr . b2U>
an die »Vai>. Presse " erb.

Zu lausen gesucht eine
ältere , aber noch gut er-
erhalteue B17SS0

MWbWer EliMUviiI -eü ' Lettlii

Stolze - Schrey .
Wir ervffnen am den 8. AvrlI LS24 ,

abends 7 Udr . in der « »ovoldstdul «, L. Stock.
Zimmer S. « inen

Anfänger - Kursus .
Honorar » insÄlietliSi L«b«mittel Mk. SO.—

<vekl . Anmeldungen werden bei dem l . Vor¬
sitzenden , sowie bei Veginn de » Unterrichts
entgegen genommen . V4öt «

Der Borstand :
Karl « cier , Hirlchsir . SN. E .. Nl.

Slhmbmkslhmkil - Tijllik
» arbdSn » «». lfovlevapi ««

liefert preiswert ? l72vv
Telefon Z1Z7. Amaltenstrabebl .

Sonder - Einzelverkauf
srlsA eintreffend «»

Bollfeltböcklinge
i« anerkannt bester Oualttilt

am TicnStaq , den 5 . April
und solange Vorret reicht , am Mittwoch , den
<j. « oril . von 9 bis 12 » . L di » b Udr . in unserer

entrale » arlktrake S und VerkausssteLe Ost,
intheimerftrabe b . varterre .K'

Nsrdseesisch-Vkrlrlel !5-Gts .. m .b .H . . Gekstevii !iZdk
Sentr
slrahe
Zentrale sür Eiiddentschland : KarlSrnhe , Karl -

g Telefon 47V7 . 54S>

Gmmireisen

prima Qualität , fttr
Kinderwagen

Ärantenwagen
Auskitten derselben »ach

bestem Verfaliren .
Ersatzrüser

in all . Bröken . low . alle
Msatztette

,e.
Verlans nach auswärts .
Rafide u . reelle « eöieng .
R . Brüudtt . « »rlsrube .

Kreuzftrake 7, Hof.
t>>icke ilailerstrabe )

Gnm » i - Ver « ts« »g
W-rkkütte 1842

fLr » inbe »w«aen .

Druckarbeiten '^ "
liefert » « « drnckerii
d « » .Bad . V « el?e".

Der Unter,etchnete bekellt dl « i«den Montag im Verla « der
„ Nadischen Presse' Karlsruhe erscheinende Zeitschrift

„Süddeutscher Illustrierter Spork"
Der Abmmement«b«trag ist z» erheben .

Ortnnd Datum : .

N«« « : .

Strah « und Hausnummer :

GkmiWes
Fkbevsmijiel - Gkschiif!
gut rentabel , sucht junges
erfahrene» Ehepaar, zu
pachten , evtl. HauSkeus
nicht au« gcschlosten. An¬
zahlung 2v- k!SNM >^ . Um
nädere Angabenwird ge¬beten. Off. u . Nr . B174W
an d «e . »«adilche Presse " .

Kstufsleluck «

m . Warten in guter' ^age . bei größerer
Auzabtung sofort zu
kaufen gesn^ t.

AuSfüvrliche An-
geboie unt . Nr . 5 «S8
an die „ Päd . Presse "
erbeten.

West- oder Südwest- ,stadt . m . !>—« Zimmer
im Stock, mit gros !,
« arten , sofort zujlaufen gesucht.

! Angebote von Be -
sibern erbitte nnter
? !r . ki45>V an die „ Rad. j

j Presse "

Steinbruch -
"

Werkzeuge
wie Hebeiien. Stein
schlegel ?c .. sowie Roll -
»avnaleis , Weichen u .
Deeditveilien .voerSvur
laust, auch einzeln

« . Ober » . Architekt
« 170ZS « erantenftr . Z.

mit sichtbarer Schrift.
Anaebote unter Ve-

schreibung der Maschine
und äugerster Preis¬
angabe sind zu richte« au

tzrust Gigrlst ,
Hotel Lud . KarlSrnSs
McherranM M « -
halten, zu kauf , gesucht ,
ftrau Menzemer, Aka >
demiesir . <-i. lll . V !7ü2l1

iNappsport- rd .jiiiiber -
« « nen . auch etw . des ., gek.Anaeb . unt . Nr . Vliit>L2
an dt» ad. Presse ' .

vzsiiA
mit M Ar grobem
angelegten Pari am
Vodeulee in lehr
schöner Gegend sosort
zu verkauf , « o». de»
, ie0var .VS .^ »Ms!l>i>.
Anzahlung nach Ver-
einharung . Ra' chent -
lchlol !. Säufer wollen
itzre Adrefle unter
Nr . KS7l in der « ad.
Presse niederlegen.

Aus
2siSckig in verkehrsreich.Strohe « » den - Badens
sür sc,f . zu verk
2 Zimmer srei . Angeb .unter Ä!r . Vl«14< an die
„ Bad. Presse " erbeten.

Nähe der Ettltngerstr .
ist ein

VSHans
mit Wirtichast
wegeu Wegzug zu ver¬
kaufen . « ugcdote unter
Nr . d -ttU au die . Bad.
Presse ' erb .

Kupfer - Draht
N . B . A „ 25 qmm . kl> IN.hat abzugeben l ^Uüa

Etektri -Iillirillk, Rastatt .

kill MiiÄ .
billig »» verkauf. Bl -40l>
Zu ersrag. Hstel Brat -

«vnritalvttw , Kriea» ltr .
Zbenig geörancht :

EchlesziMier .mit 18» om Spieget-
schrank,

mit Tisch u. Stühle » ,
HttMs 'lMtt 'FiefeÄ ,komvleit . sowie !
Völler !! Bertikos

äuberst preiswert
abzugeben . ^ liüLil

Lsdr ». Uzu -ns »»,
VdilivPstr . Iv .

Eichenes Tchlasz>mmer.
Büfett , weine uni>Pitich -
oine - Küchen , Vertiko.
Zimmer- u . iküchentische.Diwan . Stuhle , billig zuveik. MöbeUager ^ n?.» d leri'irakie 8 . BUIL27

Schlafzimmer
in versch. Auswahl , sowie
? ute einzelne Betten m .
^iohhaarmatraö . preiSw.
abzugeben . B1727»

. An- u . Berts .
Ludwig - Wilhelmiir. t>.

Vollständige » SkSZaS-
ziuiiucr mit Sviegel-
tthrank Mk ., schöne »
M,v«Sett18M>^ . « ii -Ä»
k>NU Mark. Schreinerei
Rtntheimerft . 14, Werkst.

ISSÄDiAlVSgM

Vst7 !ebss !«ke «'

^ Ngsnetiin

stsotorwogvn - Vvrtevtvr kllr Va6en gvsuekt .

IS4S »

ElaWlDus 'Weßstalil
in neuer Lage der Sofienstraße, beliebend aus Z
Wohnungen von je 4 Zimmer. Küche . Bad. Wohn -
diele . sowie Vor- uud Hintergärtchen. zu verkauf.Gell . Angebote von nnr raich entschlossenenSelbstkäusern unt . Nr . BI7I4N an die Bad. Presse .

k !eg .
itig , anS russischem stürstenhau» stammeIZteilia. . ... . . . .iebr gut erhalten , zu veriNr . 5 .1N1 in d ? r

stürstenhauS stammen »
tanken . Nähere» unter

adjschen Presse ".

Taschendiwan IPlnsch - Diwan
bochf-

'
n
^

und. Motette - > "
beziig. dSgl Klubsau teuil
umständehalber zu verk .Händler verbeten.« oecktz»tra ^e 8. II .

Pol . Schrank
billig zu verkaufen.Aztmau« . Malergelchäft,Angarieniir . rü. B17li >V

luraarterobe , ISN Mk .,jalchlrmmode . ZA> Mk ,
eil . Dteuftdoteubelt mit
Matr « tze NA» .» , u verk .
Robm - Nieaer , zz.
B « « r -inke. Betten .Vertiko, Kommode , Kin¬
derbett, Tiwan . Karn .Korbu. ötel . SchreibtUch .
Kücheneinrichtg . . Tifche .Stuhle bill ' g »» verkauf.
N ! eiidel » s>>hnv >«v. Eue
Kr,eg » itr. Pkö » ela M« ier.

Sintür . Schrank ISv ^ ,gr . Schrank iichvn. « ikcki
4 !iii>«. v « ai!keiS « bl M
2 iamerik.) L- tiihle
zu verls. Ni!hm-Nie«er.NiNitterttr . A4. l72öl!

Bett mit Rost
Matratze « Seil . 1 Nacht¬
tisch . sowie IRLHnxisckine
zu verkaufen. B17418
Kär«berstr. VS, It .. b . Ade.

2 Beitstellcn mit Äoit.
1 suieitkrigrr «schrauk,l Waschtisch mit Marmor
und Wpiegel , 2 Stöhle
» . I Nachtnich preiswert
zu verkaufen. B17428
Hüb ' chsirajze 22 . pari ., r .

HänSler verbeten
Itürig . Schrank IM .6 ,

2iür . vol . Sclirank 280
WasÄkoumnod « mit Aiar -
mor 2L0 .<l . Pol. Bertilo
450 NaHmalchi -ne 4ÄV

Spioqel in jsd . GrSße
u . VreiAQge, Uhren , Bit-
dcr, VÄfiett mMstv eieben .
StÄAe >mt u^ ob . Rehr,
DMomatcn - SchrÄbtisch,.
WaicAl»imnove mit welk .
Marmor uwd SpicAelaui

ike, (Karten-sah, ElAchriinkê
ba>nr u. Srühie.
An- u. Verk .,
WÄbelmstr. 5 .

Malter.Luvwia -
B17S74

An » rrkans . : Sof « ,Ttühle . Tifch. Vertiko.Trumeau . Wafch- jtom -
mode m. u . o . Marmor .
Schreibtilch , stederdettei!
u . Kissen . Kinderlieae>
wagen u . a . Möbel bei
Rnsiel . Schivanenftr. 17.
An - u . Verkaufs» . B10747

— ... an.Schränke v . 2l>0 ^
an , Ver >iko , Kommode .Waschkommode m . Spie¬
gel , Kücheneinrichtuna .
Tische , Spiegel , Stühleund Hocker von 15 .tt ,Kedernbetten bill . abzugKrank . Verk « ufsstclle .Steinstr . S. Iii . B1»74b

nusib. poliert . mit prima
Jnka . t, 215Vin cicyen

verichied . vess.
Schränke . Tische. Stühle .Vertiko . Kommode .
Spiegel, Bilder . Feder¬
betten von IM .« an,
Küchen - Einrichtungen,iaub . kompl . Betten ,
NachttNche. Sviegelschrk ..
Schreibtisch , grov. Tep¬
pich 25(! Etageren , zu
verlausen . B17458

Schufter . Mxlg .
Ludwig - Wilbelmstr. 18 .

4 starke , eis . Laz .- Bett -
üellen Ä dli.—. 5 eiserne
Gartenstiible ^ 1 !>. —. 1
höl». Tisch 20 .—, i oval
Tisch k>u — . 1 grotz, Was¬
seleisen «v .— , einige eis.
Waschgestelle zu verlaus .
BI74 ^ Kreuzstr. lv . il .

Zu verkauf. : Bt »ch «r -
Z^ eank , Schreibtiicv ,
eichen, fast neu, evtl . mit
Tisch. BI74K4
Blum . Erbvrinzenstr

Äu V«rta « sen :« Ute » r» t -s » l » I» sas «.6lt . Svf «, neue! Lhalse
ienane Sofattsch mit
PlüschSeSe . Uhr . el. ^ >>-
tter Hangciampe usw .
.̂ arlstrake 120 . v : link »
4- S l '. ör nachm. « ,7t78

» ^ ZÜgS > IL»
lBechsteins an » Privat¬
band billig zu verkaufen

Anaeb . u . Ätr . Gl7i?42
an Sie „ Bad . Presse " . >

Französisches Billard
m . Zubehör gut erbalt .,
nr verk . Rühm - Nieaer.Nttterltr . !N . BI72M

Zu verkaufen :

seingeleati , weg . Abrei e
anMeiltbietenden. ersttl .Soloinitrnment ineuer
Meimers . Anfragen .. nt.
BIN25S, a . d . Bad Prc 'ie .

Einige gebrauchte ^
Herren - Räve »
sowie ein Damenr^ ,
billig ab,,««eden . , z.« acel. Z«hrin «er

Zu verlaufen
neues

Dameu -??alirrad >Damen -isanrrâ - ^vernictslt , Frtobenöwa^
Borwr . 2S I . rcZS-

2 gute . gebr .

HerrenrSver
vreisw . abzug .itein . Kronenstr.bb - ^

Einige yatirravee
(Snmmi. von ÄSll
verlausen .AdlerstrasteL̂ .

versch. Systeme vreisw .iilverk . H « sner,Amaitcn-
str . Sl . Tel 2127 . B " '°°

Biei « lLiteraturgesch. ' .neu . zu verk . Preis ilM ^ ,
Slorkitr . >:!. ! . I . " '

Schulranzen
von 10 ^ an.Gam as «»« !, von M ^can.

Rucksäcke , Reiseialchin
zu verkau' en Bll>72U
Maier . Mendcl» sohnpl ..
Ecke >irieg5strahe.

Zu verlausen ein K
derwagen . Mit erb - ^ >1
des NobraosleckN . MI
Nickerbeschlag , Preis ^ z
Mar! . B ^ ' i7

Roonstr . W .
kiin .ierwanen . el >< f.
« indervett zu verk^ ,.^ »noeruerr zu;' nt>w . -Will>clmstr ^ ^

LinderliegioE

Geb rauchte , gutguierh
eichene 448u

Sffitßßer
ea, K50 Ltr . Inhalt , bat
lautend avzugeb . solangeVorrat reicht .
ZiskMEr M .
Kart «r . -Mriin,Vinkel .

^ ehr ^schöner« »-»!» »^» '''
wie neu für48ll -̂ ZN
kaufen . Essenlveinitk . ^' St .. lks .

Areuuer Avz« « „ x,i.P . » ölen . ber . ^
. V . gule N»hr ? i
preisw . abzua ^ .Auaustastratze

Fässer - Berkanf
Neue Fässer von .W bis
Ä8U Ltr , Hletschständer .
soivie B1U . 25

^ Mnzenküdel
versch. Gr . . bat zu verkf .Serd . Selthauer .

dstr 'Watdstrabe b4.

SchöneWobnz .- Einrichtn.
best , an ? Sofa . 2 Sesseln," Etühl .. Vertiko,Pseiler-
schrank m . gr. Eviegel n .Ti !ch, preisw . zu verks .l . s .. ^rckc
Ga rtenstr . B17488

Wesen We «»« g znve»<a» s«» :
1 ariiuer Plüsch -Diwan .? Aauteoil . 1 Bertiro .
2 Schränke . 1 Tis» , l
NemmLdchen, IBlumen -
arivve. 2 Teckveiten . 4
iiisseu . neu , rot . 1 auler
BodenierpiS . 28VX2SU,
Ii . sonst verlch . Hausrat .
Ge » r«- Nriedrichstr » s.e 17

l Sth . 4. Stock.

Zehr gnie Wimaschmtn
2 Dinger uno 1 Pkaff
Schneioermaschine billig
zu vertagen . BI . j7i
iÄeora -striedrtchstr. Sd Lt .

Stärk . » a^ sd . - NiiS
masSine billig »u verk .
B177SN Adler'traSe' 3^ .

Gaskochsr
weih emaill.. 2sl ., neu,billig zu verlausen .
BlSvlULessingstr . 7g. tl . l.

Räderi»
u . T>amenmit prima Gummi, von
»5>l Btk. an zu vks . B107SSWeener . Schübenstr. k>b .

Herren - Md.
Knaben -Rad z . verkauf

B17M1 « l0aS!i Kronenstr. 27. Ut

Fahrrad « ^
Werder» . Sg. Hos . il^ S' ^

2 P.1
AUgunairravc »ü-^ 7..

Neuer Zivil-Enilass»""
, !!

an »ua slir 1Z6
bertsus . Leger,sür
strafte 23.

Eine gut er-
baltene wollene ^7
isriins . »u verkaule »
^ 174»?2 Nokkstr^ !5>-<

vtcier ,dunkelt, auer ^
rein Wolle , für ?'„^ ei'-
loltitme . preitw . ae»'
Tullastr . 7-, . lV . ^ M^ l
Ge rwialtrasie

Tlschwas » ^ .vie neu. ,u verl
Wo sagt unt . Nr

die . « adiiche Pr^ ^
-̂

Einige Paare
und Haid >«lj «Le' '

, ,,»
-!!> uno 42 . vrau 'l

ll—U Uhr ».
Ein - güI - Nkb » ?

Glste Mil -V» ««5veF
ztrri, »nnaen »u

kamen .
.Bad. Presse "
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°
r-r»

°
« dach

'
.
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5 « . W» I . » M « M . DavisUs ? r » fse .
Nette ?

Das Mangobaumwunder .
Ei « «nglaubwürdtge Geschichte s

vo» ^
> N « « Per » tz und Paul Frask .

(20. Fortsetzung .) ' . .
tj« „ j

^^ r >cht und voll Erregung trat Dr . Kircheisen ganz nahe an

Klom heran . Er wugte nicht mehr , warum er hierher
war , er hatte die Schlangen und alle anderen Seltsam -

^>cin s
^ Hauses vergessen . Der Botaniker war w ihm erwacht ,

ijy, ^ war er in Indien gewesen . Eine Scheu vor Ansteckung .

Hh, A ?ochondrische Angst , irgendeine der furchtbaren exotischen
^ in. halten , Lepra , die Schlafkrankheit oder Elephantiasis , mit

S«ha, ,
ihm die Zauderwelt der Tropen verschlossen

den größten Treibhäusern Deutschlands und

^ ^
' chg hatte er die Flora Indiens ebenso gründlich studiert ,

Hch
Zentralafrikas und Südamerikas . Und er konnte mit der

btl des Naturforschers auf den ersten Blick feststellen , daß er

dhs,
einer mit itupender Geschicklichkeit, mit treuester Natur -

^ -itung . mit profundester Gelehrsamkeit täuschend echt herze -
5^ Nachahmung des indischen Urwaldes stand .

^
-ver Mann , der dieses kleine Treibhauswunder hervorgebracht

» ' konnte wahrhaftig das Prädikat eines Gelehrten für sich

^ «
ch nehmen . Mehr noch ^ Er war ein Künstler ! In dem

iiiv
" Räume von ein paar Quadratmetern hatte er ein Miniatur -

re>,>. indischen Dschungellandschaft geschaffen . Fiebernd vor Er -

Dr . Kircheisen am Rande des üppigen Begetations -

^
^ us nieder . Dieser Ulam Singh , der doch wahrscheinlich der

^ die ' es kleinen Kunstwerkes war , vereinigte eine tiefe und

^ . ?° liche Kenntnis der indischen Flora mit einem feinen , beinahe

^ werten Geschmack, mit einer Künstlerschaft des Auges , die ihn

Wirkungen mit den einfachsten Mitteln hatte finden
Nirgends Uebertreibungen ; die Farbentönung bei all dem

^ regellosen Durcheinander doch immer wohldurchdacht , so

greller Kontrast dem Auge wehe tat . So vielerlei

i»jzusammengedrängt auf solch engen Raum , und dennoch

H. j
das Cärtchen nicht überladen . Das also war Illam Singh !

Wunder , daß der Baron um das Leben dieses einzigartigen

kein zitterte und bebte . Nein ! Kein botanischer Garten ,

v- , Leihhaus Europas konnte sich solch eines vollendeten Kunst -

Mmen . Der indischen Erde hatte Ulam Singh ihre tiefsten

^ ^
'Mnisse abgelauscht , bis ins kleinste , scheinbar unwesentlichste

waren die Eigenheiten der südindischen Flora wiedergegeben ,

sich^ genau so wie in ihrer Heimat , die Rspeutbss «ls -

Äi^ .aut düraeitichem
? !

» >> ' , . Zd - »dii ?ch

vt .. Pension .
werden

^ ^ mit echt,
gesi - chten .

Mkr '
b SN .

^ 17018
^ Ke?t «vsßt »

i » alle »
SrStzen

» . Gt « rk ,
s»« ie

ltrsai »-
röder

emosseblt
billigst

Ä - He »,
» « isirstr . l <« .

Proo . - Reisender
für I» Wasch,Nittel ae-
s .cht. Kriegs noalide be¬
vorzugt . Wo ? ^ u er¬
fragen unt . Nr . » >10741
>n der . « ad. Presse .

^ «^ dngogium KarlS -
« '.? wrt «ew » t.

SS18

auf unser
°»K " ' ? Uro « inen

>> lüng . . tüchtig.

? ? erfolg
nebst

1?n'vrüchen an
^ ell. i . ^ ' 3 » »- t »Ma

«mm — « ehern .

^ !
, ^ eri!ljkii Nkv -

KVjI. VljI.il.klW j
I Angestellte aller
/ ' ^ Stunden

Hauie .
ae, . iliuctporto

an die

Ä» olle» Orten
<r. , " °e Versauen aller
ii. Ze Kleine Waren !

H^ IMuierkar enl
!>» ^ er» ? " °n ! - keine

^ >rn i? °vrlicheSEin -

txd̂ rc^ ' UmganqSsor-
dKn ^ ' aewa^r>l und
^ >? ^ >cns, ^ ür vorn .
^ ^ '-!»>!,n »er sofort

no^ va -n aciucw
nicht gereili-

>Kg "»den Beru -lsich-
t> Ug Äor -

' wisch . 5- e

B17470

osort w >rd fte,v >. ed >t
Miidrden zur Mitdilke tm
HauSnalt u . Einlerne » t.

Laden
bei auter Kost und Be -
handlui », oel»« t . U "" '

v>»«rde »ttr « sl« 4Z.
vettMtgeS , besseres

Mädchen
von tungem Sbcvaar so-
sort «esncht km autem
Lob » lM'd Dedandlun «.
Vorzustellen mit Aeua-
nisson von ?41 (>—1 Uhr .
DoldgkrKltr . 1- Vt . B17112

Fräulein
welche » im Nähen ge¬
wandt ist , , ur Belorguna
» e » WeisizeuaS.

ersr . nnt . Nr . V4VS
in »er Press « ' .

Zwei

HsilsmäWtii
fitr wwrt «ewOt .

541S ViSmarckftrnhe M

zuo . . solid . M !>An
das aut kochen kann und
vciuöarbeit sauber der»
richtet, bot dohcm Lohn
un>d airlier Bodandluna

IS . Avril »es. Nraert .
Durl . Allee 42. II . B17284

Feuerversicherung .
7>n «elede«e. erstklaiNae Gesell '

tentschland » sucht an allen gröberen
SSV-

«lüden

rühriit VertreZer
gegen höchste Inkasso » und Ablchluhorovlston .
evtl . Kixuin . Herren mit guten Beziehungen
wird hierdurch » eleaenheit gcboien , ihre freie
Zeit nudbrinaend zu verwenden .

Gest. Offerten unter »». « . «»» . an
R « dots M «ss», Mannvei «». ANS4

VaÄmeister
- Gesuch !

Sine aroy « » enoss «ns «» ast »bScke»» i i »
und « «» , «» «tiebiet « « t>dwl -I»deutschl «nd »
>« ,» » »u »» Eintritt aus 1. Juli d ». gt >. « ine «

Backmeisler .
Bewerbe » «niisse « li «H über id »e keitHeeise

TStigteit und Leistnna « «, dneii » « orlaae »on
,>jeu «nil »«n >,n « Sci»tt r« « dsSristl u . « » « ab »
»on Stcserenze » aenti «end auSweiien tiinnen .

Ts kommt nur «ine bnraians tiiivtiae ,
in joder » insicht znoertSssia « , enerais «» « Ver -
lönlichleit in Ge » . « naedote s»sort
« rveten unter vir S!5<4 an die »Uad . Dresse

"
Wk

ein tüchtiger , ersabrener V1t <7

Angebote m . Personalien , vollst. Ledent¬
lauf . UtckenlosenZeugnissen . Lodiian >vruch.
EintritiStcrmin , möai . Bild unt . l>. <Z.
VtL an Sind «»? Mösle , Srantsur « a M .

Ein grohe > hiesige» Geichäst luivt >um sofor>
tigen Eintritt einen kausmännilchen

^.Lehrling
au » anter ftamilte und mit guten Schulzeugnissen

Angebote unter Nr . b8tü nn die , »<ad . Presse '

Mligm Siknotypikin

mit guter Schulbildung nnd schöner Handschrift
zum »aldiaeu Eintritt , evtl . mit Koit u . Woduung
im Hauie . gesucht . Angebote unt « , Nr . bLSS an
<,ie . « adtsche Presse ' erveten .

!>!!

Crsttlasfiser
dei der Vetail -Lebenimilttikund ' chast

guteingeführtervertreter
« it »e? Lavcierang « Ines Markensriikels verttaut

gesucht .

ss,̂ . »es Artikels : Durch neuartige » Verfahren berae -
' W^^ medl . markenfrei , backsertig unt Trieb - und

i >> ^ asioften . für die Kurhenberst -Uun« im Hantbalt ,
» anV ^ twackung von lKrainin . .>icttgcmüsic Pro » ., -
Sank ^ircim :n . nc
Vi?! ? ?^ aßnahmen werden zugesichert.

unter v . M . 884 an S
mit

Mos -iv .
« IIS '

Angebote
»Ii!

-Pllstort» ihr Plätzchen zwischen den Wurzeln des Mangobaumes
gesucht, die fleischfressende Pflanze Ceylons mit ihren kammartigen
Blättern. Und dies hier, bei Gottl Das war ja die Minos» pucliea
Lex!., die bis jetzt außerhalb Ceylons das kostbare und empfindliche
Besitztum nur eines einzigen botanischen Gartens gewesen war, des

Frankfurter Palmengartens , der um dieses Kleinod von allen Treib¬

häusern Europas beneide : wurde . Ja . das war sie . da war kein

Irrtum möglich , da stand sie mit ihren lichten , gestreiften Vlätt -

chen , die sich bei der leisesten Berührung zusammenfalteten und

niederbeugten . Dem Baron von Vogh , einem einfachen Blumen¬

liebhaber , einem Dilettanten , war hier also eine Akklimatisation

gelungen , deren sich bis jetzt nur eine einzige der gelehrten bota¬

nischen Zelebritäten Europas rühmen konnte ! Und rings um den

Mangobaum , da wucherten die herrlichsten tropischen Farrenkräuter

mit ihren seltsam und phantastisch geformten Blättern hervor . Das

war die Platyceria , der Farren mit den polsterartigen Blättern ,

. . . stellte Dr . Kircheisen fest, und jener : nä<iu ^ , der

groteske Bogelnestfarren , dessen Blätter riesige Trichter bildeten ,

aus denen ein schwerer Modergeruch hervorströmte , jener fade Ge¬

ruch , der ihm beim Eintritt in den Raum so unangenehm aufge¬

fallen war . Und unter all den seltenen Pflanzen ein dicker, grüner

Teppich , wahrhaftig , das war sie , kunstgerecht angelegt , in fabel¬

hafter Echtheit und Wirklichkeitstreue hierhergezaubert : .Vi-un -

Vsvcoris -llk , der Miniaturbambus des Dschungels , die dicke

Unterlage alles tropischen Pflanzenlebens !
Aber dort — was war denn das ? Eine Orchidee , die Dr . Kirch -

ejsen noch nicht kannte ! Eine Spezies , von der er noch niemals

vorher gehört oder gelesen hatte ! Sie sprang aus dem Blattdunkel

des Dschungels empor und starrte den Arzt an , jawohl ! Sie starrte

ihn an , denn die Blüte war wie eine menschliche Fratze geformt , wie

ein häßliches Ereisinnenantlitz , blutleer und verrunzelt . Zwei dunkle

Flecken standen wie Augen darinnen nnd aus der Mitte sprang

höhnisch eine scharlachrote Zunge hervor .
Ganz erregt trat Dr . Kircheisen näher . Eine Orchidee , die er

noch nicht kannte ! Er mußte den Baron sogleich nach dem Fundort

fragen und nach ihrem wissenschaftlichen Namen ! Bor allem aber

wollte er si« einmal in der Nähe besehen . Vorsichtig kniete er nie¬

der , daß keine der kostbaren Pflanzen deschädigt würde , und griff

mit der rechnen Hand durch das tausendfarbig « Blättergewtrr nach

der unbekannten Orchidee .
„Um des Himmels willen , Doktor ! Was tun Sie ?" hörte er in

diesem Augenblick die entsetzte Stimme des Barons hinter seinem

Rücken.

Er wandte sich um — da stand Baron Vogh leichenblaß mit vor
Schreck erstarrtem Gesicht im Türrahmen . Er hatte irgendwelche le¬
derne Ungetüme , Fechthandschuhe , wie es sich später zeigte , und ein

paar dünne Bambusstöckchen in den Händen , da » alles ließ er aber

jetzt in seinem Schreck zu Boden fallen .
„Beruhigen Sie sich, Herr Baron ! " sagte Dr . Kircheisen kurz.

„Ich versteh « mit Pflanzen umzugehen . Ich Hab ' keine Ihrer Kost¬
barkeiten beschädigt .

"

„Aber die Schlange ! So kommen Sie doch heraus ! Wollen Si »
denn gebissen werden ? "

Dr . Kirchsisen sprang auf und blickte den Baron erstaunt an :

„Die Schlange ? Hier ? "

„Natürlich , wo denn ? Hier drinnen steckt sie oder stecken sie. E»
können ganz gut ihrer mehrere sein .

"

„Hier ? In dieser herrlichen , einzigartigen Nnlage ? Gütiger
Himmel , ja wie sind sie da hineingekommen ? "

„Wie kann denn ich das wissen !" rief der Baron mit heiserer
Stimme . „Hier nehmen Sie die Handschuhe und den Stock !"

„Solch ein Unglück !" , stöhnte der Arzt . „Wir werden an dir

Bestien nicht herankönnen , ohne Ihren wunderschönen kleinen Tro¬
pengarten zu beschädigen . Es ist jammerschade ! Wir wollen die

Pflanzen schonen so weit es möglich ist, aber . .

„Schonen ? Fort mit dem verdammten Grünzeug ! " schrie der
Baron , ganz außer sich vor Zorn . „Hinaus mit diesem verwünschten
Unkraut !" Er hatte mit seiner behandschuhten Hand eine von den
Lianen gepackt und riß und zerrte wie ein Wahnsinniger an dem
zähen Schlinggewächs .

„Aber , Herr Baron ! Wollen Sie denn wirklich die Pflanze »
vernichten , für deren Züchtung Sie solche Mühe und so viel Geduld
aufgewendet haben ? "

„Hinaus mit all dem häßlichen Zeug !" tobte der Baron , rasend
vor Wut . „Ich Hab ' genug von ihm , ich will es nicht mehr sehen !"

Er hatte die prachtvolle Orchidee mit der menschlichen Fratze uird der
scharlachroten Zunge gepackt. Ein Ruck und si« lag zerissen und zer¬
fetzt auf der Erde . >

„Guter Gott ! Was haben Sie getan ? " jammerte der Arzt .
„Diese eine hätten Sie doch schonen können . Ich kenne diese Spezies
gar nicht . Woher haben Sie sie denn und wie heißt sie ? "

„Woher soll denn ich das wissen ! Ich kenne das Unkraut nicht !"

tischte der Baron , rasend vor Wut . Dcmn holte ei tief Atem . „Jetzt
los , Doktor ! Vorwärts ! An die Arbeit !"

(Fortsetzung folgt .)
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Empfangs FrSalein
für zahniirztliche Praxi «
gelucht . Dtc Stellung ist
nur geeignet für junge
Dame au » guter Aa-
mil >e , die sich durch ein¬
fache . angenehme >ttc-
schäftigung ein Taschen¬
geld verdienen will . B » "

Zahnarzt I . v « d ,
» « ilerftr . « ». is ».

Besucht für sofort zu-

l «ssiae8raiiid . Mchti :
1 Stunde täglich, B1A80

BiSiir « r «kttr . 2S. lU.

N . M -V
für kleineren Haushalt
gesucht. « W75S
Kailerftr . !00. t. Laden .

Ebrt , u . sink , MSdlien
oder Wrau wirv sofort
«aoSüSer für HSuSkiche
AIvetten « sucht.
Katierstr . SS III . » 17212

Saud . , flei » . « . « brl .

bei gut . « » »»» « . , ut .
Behdl .z. ltnl ' srt .^ Vev .
s» f. od . 1. Mai « « sucht ,
« « ld . p». L «« gn . « it -
t »rft ». 42. tTr . l . « ««

Jiwg . Mädche »
f . sof . » u kl. Familie ges.

BvrzuN . von 4—S Uhr .
6LKS KarUtrake 24, i >.

Äüngere » , sleiliig«»

Mädchen
bei gutem Lohn auf
lS . Avril gesucht. 64bS
Kotierst ». SS. Z Treppen .

kinderpflegerw
zuverlässige oder

Sinderfrau
eventl .

bessere; SiiidttoOchen
nicht unter SS Jahren , in
a » uaUnk, » -Pfl » s «! er -
f«»!t>r «n . zu v Word. alt .
Kinde gesucht. Ueber -
nahmed . Kinoerz mmers
oder der Kinderwäsche
GnieS Plätten Beding .
Nähen erwünscht . Wenn
nötig Uebernadme von
etwa « HauLaroeit .

Augeb m > Bild u . Be -
haltSansvrüchen an
Major a . D. Franz Loog

Pforzheim i.V.
A1 ISN Schulder « l » .

Junge », kinderl . The-
vaar «Beamter », sucht
m ? bl . Bt »l>n » » . « -blas »
z! m « e» mit Küche oder
Glichen - klenüdung zu
mieten , « u - e .' . u . B17iba
an die . Badifche Presse ".
2 möbiirrtk Zimmer
niSgl . m . Kochgelegenbett
sofort aeiucht . « naedote
nnter Nr . « 17841 » an die
. Vadtlche Pr - ffe ".

TWig . NVchen
zum «ofortlgen Eintritt
gesucht. Hoher Lohn u.
ante Bchaudlg . zugesich .
^rai Ktcht»am» iilt K «»del,
Graf ilihenastr . l4 . S«SS

Wesen Verheiratung d
ieslacn Mädchens wird
sosort oder 15 . Avrll «in
tüchttacS

Mädchen
deiS selAstän-dig kochen k
u. ISanUiche SauSaiheilen
übernimmt , für Lansh .
von 2 Personen gesucht .
Angebote unter Nr . S4^S
an die B«d . Pr . erbeten

Junge ? S>hepaar sucht
Hetmarbelt , atetch weildcr
Ari . Angedoie um . Nr .
B17SM an vi« . Bao .
Presse" erdeten .

Stütze
sucht für hier oder aus .
wärtS Stellung in gutem
H>iuse iiril Aumittenan -
schiusi. Angebot« erbeten
unter Nr . B17142 an die
Badiscl̂ Presse

buche lo !. Steüung

zum Sersiersn .
Übernehme auch « ans -
arbeit in Weinrestaurant
oder Gnsthos Angebote
unter Nr . B174Ä« an >». -
Badiswe Presse erbeten.

Ausländisch , kinderlos .
Tbevaar sucht Sitilas - u.
Wohnzimmer , mi'al . m.
» lavier nicht weit von
der Hociischule , v . sof . od .
aus IS . Avril zu mieten .

« ngebote unter BI74M
an die . V' ad . Presse "

ii^on iiingerem Herrn
gut «nödl . » eriinmiaet

mit eliktr . Licht ver sof .
aelucht . Angehote unter
Nr . Vl7182 an die . « ad.
Presse " erdeteü .

Per sotort
sin sch ^ n « ödtierte »
NS
mit eiektr . Licht u . sevar .
Eingang von ig . Herrn

« « iete, » « es« it>t
Anaeb . u . Nr .

'
n die . Bad .

. . . B ! 74«0
Presse " .

Junger Mann sucht

eins . Ml . NkN !M .
Qat amch 4—ü Stundin
-jeii im Tng bei HnuS-
grdciteii mitzuheilen .
Angievvie erVeten unter
Nr . B174A4 cm die V« '
dische Presse.

Dcklgn mSbliert Mmmee
per sosott von streng sol .
tun« . Herrn »u Minen
aelucht . Angebot« erbet,
unter Nr . !>.",09 an bie
Ba« sche Presse.

Stuben » sucht a l . Mai
mWitttes Zimmer .
womSgli» w der Nöb«
d. Technischen Hochianite.
Anoeb. Mi, Nr . N17472
an bie Basische Presse.

Jung Herr istuil . tr»F?
su» t ver lotort
gut mvdl . Zimmer .
.̂ uschrislen imi . B1744Z
an die Bsdifch« Press«
erbeten.

sucht mSbl. .qimmcr mSal.
>nit cseNr . Licht . Ange¬
bot« unter Nr . B17 «4>K
an bie Bäusche Presse.

ffrei werden zwei seh »
schöne , »nod .. geräumige
4 .timm «r -M »bnunae «
mit Bade, ., in best . Lage,
wenn ich dagegkn eine
gleiche von 7
oder aroke V ^ «mvier »
Wc>SR « » a erbalt . kon ».
Angebote unter « 17440
gn die « ad. Pr esse erbet .

725 ! 5 !KiZ
meine sreundiiche 2 Zlm»
merwobnuna gegen eine
2— Z Himmerwobnung .
Zu erfragen >«» . B1l>S01
in der Badiscben Presse.
» ciiöne gr . 4 X . -Wol>n.

srvie Loae, Bad . Speiser,
u. Garten . Sogen «er. 4-
^ -Wohn mit Aub . m
Stadrinitte »u oairscben
gesuchi Angebote unter
Nr . Bl72l20 an die Ba-
dische Presse erbeten .

WchnuuBtliusch .
2 .̂ tmmerwodnung M

Müdivurg ge«en ebensol»
ek>e in der Stadt in tau¬
schen gesuc!>i Angebote
unter Nr , B17Z96 an die
Brbii -s' ,' Vresse
Möbl . Miner '

.̂ n?,ch
'

aewtes . « ^ ,rm »» n Karl -
f>r . !t7. s>. Bermiet .kostenl.

WokNüva lllld Ks »
erhalten 1 » der 2 solide
Arbeiter sogleich. V15SI«

issitlnigeiltr , Zl . v « rt .
Lefstngpr

schiin
U Ä . St .. ist
„ töll . Zi « n«« r

iosort »u vermieten .
A nzusev , n achm . « 17414
Tin oder

zwei
sofort zu vermieten .
Tullastr . 74 . S. St .. Ein -
gnnglSeriv igstr . « I»74N

Zimmer

E ! eg . Ml . Zimmer
eiektr . L , mit Pension p.
sof . zu »erm . Leovowstr.
IS . II , Her»i« . B1M61

Wut
sofort

MiibU At « « ««
. . j zu vermieten .

Narte « st« dtS »Uvs « rr .
Seckenivea 18 . ' 1748U

«I«>
on ordentl . Arau oder
Mädchen gegen einige
Stunden HnuSarbeit zu
vermieten . . Äaiier -
strafte L«S, IV. -M>7»7

Nähe Hauplbahnhof

PiNü ? W ! « R

kMro mit Einfahrt und Lgaervlad . sowie eiektr .
Licht und Krastanlage , massives Vebiiude , sofort
zu vermieten . ^ „

Gcsl . « narh . unt . Nr . V174SS an die Bad . Vre «»



Kette 8 vadische Presse . Mittaablati . Montag, de« i . April ISA. Nr . lZ»

Amtliche Bekanntmachung .
a» d«r Ol » d«tr«N «»d.

von der Kulturinfpektion ikl Termin ,ur Bor
Habme der regelmäbigen Vachschan an der Alb ans

d «n « . «peil. l>or« itta«s 8 u»r
von der Luiienbriicke vi » zum Stesantenbad in
Veiertheim . yorisevung am Monta «, d«« 1>«v» !l , vormtttaas 8 Ub ». vom Stesantenbad
bis Maxau festgelegt worden.Die Teilnahme an der Vochfcha » und die
Oeltendmachungvon Anliegen. Wiinschen und Be¬
denken tit jedem Interessenten freigestellt.

Kar l » r « de . den ! . April 1«Z1 . V4V4
V»,,rl»am« III. O .A . K2.

Lebensmittel -Verteilung .
Berichtigung .

In der Woche vom ». bi » «. April d» , I » . er-
»alten die plettverkaufigelchäfte Nr .
142 -^ 17« , nicht aber die Verkaufsgeschäfte Nr .
127 btS einschließlich 141. S4U0

Stkdt . MttAamt .

Mr die >-ieii vom S Ävril bi » I !Z. April l«2l
gelten für da » Stadtgebiet , sowie sttr die Oiemeinden
de » Amtsbezirk» Karl » rube folgende Richtpreise :

Note Rüben Pfd . 4ll .̂
Sellerie »sd. lUU ^Schwarzwurzeln

Pfd. 22l1-25N ^- pinat Pfd. M^
Psd . w !»Pfd. »N l̂
Psd . S0 ->

SauerkrautWinterkohlZwiebeln

Kartoffeln Pfd . 41 bi » »» !»Colinen, wetk Pfd. IK!>̂
Vohnen. bunr Psd . l4i »̂
peidsalat Pfd. 18» ^
Gelbe Rüben , rotPfd. »5 ^
Karotten Pst>. 4» ^
L'auch Pfd. 40^
vteerretttch Pfd. 2 »l>^

Auf (» rund der Bekanntmachuna der städtisch.
vreisprilfungKstelle Karlsruhe v . M. August 1S2»
sind die Kleinverkäufer in Karlsruhe u . den Vor¬
orten vervslichtet . an ihrem Verkau'sraulne einen
von der Prei »vr<ifung« stelle ghgestempelten Pr i «-
auidi'na . lowie an den Berk« » »ständen u . Waren-
bebältern ein Preisschild anzubringen : wer diese»
«nterläkt. macht sich strasbar. 545»

» ari » ruue . Sei, I . April l«Sl.
id«r stiidt . N»eisvriis«»«aS » » u»d»»n,aiv «»na«-
««0s»u» Mr «ta,ttn,a»»«. Odst »nd vi -« ««».
Ivi« -S«nd.

^Srojze Versteigerung
Dienstage d. S. und Mittwoch , d. S . April,
i.
ö'

qri^.a

cweils vorm. v und nachm. 2 Ubr beginnend, ver
teigern wir Kaiserltr. I «a. Hinterb .. öffentlich

^egen bare Zahlung , zu jedem nur annehmbaren
örei » . wegen Ausgabe dieser Artikel:

rubere Polten Ble «blöss« l. Hornkiimme ,
^aichenkämme , Holzkämme . Taschenivieget .

Kleischklovier , Nederhalter, » iadiergummi,
Notizbücher . Postkarlen . R«Ner»,es,er,«<Vrar»ts» itz«» au » Papier , Lampendochte .
Siegellack . «i» t»vcr«me, Zigaretten - Etuis .Spiele . Nnitsck-^ titette« »um Auspreisen,Kinderhänden. Socken , Chrlslbaumlichter u.
Dauerkerzen, sowie 3 Poftkartenständer: ser¬
ner wegen Au » fubrschwter >gkciten : Brief-
kaffetten . Mappen, P «vier u . Umschläge,»o«t Liebbarer eigebenst einladen . S411

H . u . L . Gu <,tte» heim,
Auktionator«.

Ma rkgr afenstrake LS, Tel . 4071.

GrmrdGillkKlirlsrllhk
Das neue SchMjahr beginnt

Montag , den Rl. April 1V21
An diesem Tage haben sich die neu eintretenden

Schüler vormittags 8 Uhr unid die Schülerinnen
nackmiitags 2 Uhr unter Vorlage des letzten Schul¬
zeugnisses, mit Schreibmaterial versehen, in der
Gewerbeschule , Aolerstratze 29 ,
anzumelden ,^erföniicbes Erscheinen ist nörtg , auch wenn be-
rettS ^scl,ristliche oder mündliche Anmeldung ersolgt
sein sollte .Im Interesse der jungen Leute, die sich de»
Kandwert oder der Technik zuwenden wollen , aber
noch keine Lehr- oder Volontärstelle haben , liegt
»z , sich gleichfalls schon am 11 . d . M . zum Schul¬
besuch anzumelden . Bei späterem Eintritt ist die
Einweisung in eine für sie wünschenswerte 9kacs-
klasse in Krage gestellt . Hieraus werden besonders
die früheren Scbülcr und die Absolventen an Wtt-
telscliulen aufmerksam gemacht .

Zur Einweisung und zur Bekanntgabe dek
Snmdenplanes haben zu erscheinen :

Am 12. April , vormittags 8 Uhr , die SSMer und
nachmittags 2 Uhr die Schülerinnen sämtlicher' lassen . >?,n <3 April . vormittags 8 Uhr.
die Schüler und nachmittags 2 Uhr die Schülerin¬
nen sämtlicher d - it-en «Neffen,

Na» dein Orlssl.itut über den Besuch der <A«-
tvl-rbeschiile Karlsruhe sind mit Ausnahme der
Bäcker, Metiger und Bierbrauer alle in den übri¬
gen Gewerben biestKr Stadt «Kar>lsri>be . Ml hl-
burg. Beiertheim , Rüvpi >rr , Grvnwinlel. Dax-
landen Rintheim ) beschäftigten Arbeiter ( Gesellen .
Gehilfen , Lehrlings beiderlei Geschlecht; unter
18 fahren vervM -̂ tet die Gewerbeschule als
P» i ^»l-schüler zu bes„<k>en

Nach S l? der Verordnung vom 20 , ?lnli 19V7
bib -m die Arkx-ft -'^ber die zum Besuche der Ge-
werbeschule' verpflichteten Ark^ ter und Ard^Ueriv-
„ e" beim Eintritt in die Arbeit o»>er Lehre Sinnen
8 ,um S -̂ e ' lbeluch anzi 'mell>en.

N̂rc»vezeit oder BeMnn de" Arbeit oder Lehre im
Geschäft der Eltern entbinden nicht von der
meldcvMcht S40N

Der DirrNor : Kuhn

/kc7/°/s7-ll/ie

Oi-tsv-ftes/!/- .- Z0. ^02 a. 506.
verde/u» T'ei.-.V?.

Preis - Abschlag
Schnhbesohl- Anstalt

Lcsstngstr . Nr . Zl.
0«rr «n -e»ble» «nd UbsSAe . . . 4S— M».. , . . . .« tnd»r» . . , . . .

Jede » 12. Paar arati«.
an» «bkiik « .»«hle « u«v UbiüSe . . . »- t.» an, » n - . . ^ . . . Itj — Mr.tlindsr» . . . . . . billialt.

Oden genannte Prellen verstehen sich nur unter
Verwendung besten Matcr >« lt . siudere Au»-
lllbruiig und schnellster Lteseruna.»rlt dann «rteil««.

Ausschneiden .
Kit» »«iaeorb«»» vt « va « at « r

»» t » t , sri
gewähre l m « l ll^/iunt . Vorzeigungdieler Reklame

Vunszs,Mnzstr . 3l
Haltestelle Mühlbu aerior . bZ2k>

^ tiscdlae 1U LUZ »enIi-Ut.>Iit« 2(1 °/« ««
aävix ^uwxvr, liAMMik . zz . sei. g ! t

4i»ü8
Lancier - Ausstellung

von» 26 . HZ» bi, 3 . kpnl b«
L- 8L !-l ^ V/l^ 5KV.

Kuosttiimälunx
KsiserstrZisse 22l k>Iäks N»vptpc>st.

Kurhaus Bad Teinach
S77V Württ . Echwariwald.
eMtttiMs>inme. insbes. Ht?lwnkhtittll.
Geöffnet lS .Marz bis IS.OKtober .
vnfrugen an «»»atorl »«, Bad T»t«a<».

' Telefon Nr. 24

ZeksnksN » »

Xonkurr « ni
im kilm

100 ovo » ßk -

i!N MM lUM km
» liir 3uek » ii 6 !e sckSllsie äeuiseks?r»ii
»«/ unä vsrsnzkilten in sllen (Zrc>lZsiÄ6tea

veulscdliMiZZ enc?n ?reisv?ettbsverb,
sn 6sin sick jocis äsuiseke ?r»u, js<Zes

öeuiseks UälZeben beiiiiilien Icsnn. Oi«
Xbstimrnunz erkolzt im t'ilm lZurck
?ublckuin. — lZsvverderinnen vollen »ick
unter Linssnäunr >sirer pkoioxrspkis
sMeiwns 12 . melelel » dei
i^nisilcs Konzevî n, Münvkon

8«i» a «»» ti'. I.? , Limmer 53.

MöellieseruW.
Mir die Stadt , Handels¬

schule hier sollen im
Wege des össentlichen
Angcbotsversahrens fol¬
gende Schulmöbcl ver¬
leben werden (KV Socker ,

Podiums und ein
Schrank),
Die Angebote, mit ent-

wrechender Aufschrist Ver¬
sehen . sind bis

Donnerstag , den 7.«vril i>« ?tS, . . .Vormittags IS Nhr , bei
der unterzeichneten Stell«
einzureichen, woselbstauch
» te Bcd-ingunaen und An-
qoboisVordrucke in Emp¬
fang genommen werden
können ,
Bruchsal, den 31 . Mär,

INI. 1SS2aStadtblnimnt

kvlml-
kreioz
rur ^k!s»eksl Setiuppen . klk»r

durek liriillktiel'vll.insnilvliiQltem 1ia»r»vue>ik!
empliedlt « iek äurel» svwe de-
vieisoen Lrko>?v.
Lol^vno klellaills lZres «j «n ISI2,

U»»rv»»!>or . ? l. 7,50
Illiillll !!,« er , vo»« 7,bv

bei 1074
oi« »

-« isvksn vougiss - u . Nir »vli» ti-.
Vorzanll ngcki siiüv/grt « unter Î scknsllme

1̂ ) ^ /, ^ä/ir/nAer»<--a/Z, /?0
^ V t/ i-t

Te/eo^o/l ^639 szzg

Hausbcscher !
Nerßchkruug gkgen Zlngrziefer brtreffknd .

Ä' enn Sie beabsichtigen , Ihr Anweien gegen
Ungez e er zu versichern , holen Die die neuen
Bedingungen bei wir ein . Um der Allgemeinheit
den jevigen Ver,ältnifle cnifvrcchend gerecht zu
werden , habe ich mich entschlossen auf das Weiteste
entgegenzukommen . / illiger w . e jede Konkurrenz.
Versicherung » - Institut ac „ . Ungezitfer

V«»r»nsirah« Nr . 5. T« l«vbon S1W .
Ännai meiielle : NnIiSstr « «? >». k>4k1I

ILM MMR

Achtung ! Aulobesitzer !

aus den Vergaser jeder Konstruktion
montiert , dringt

uuxrhtllrt Ersparnisse au Srruvstoff
bis j« 69°/«.

Velider von Luru»- und Lastkraftwagen
sollten nicht vcrläumen. bei mir Prospekte

nnd Vesnch anzufordern,
Alfred Ksssmeister . Karlsruhe i . K .

KrisaSltra »« »>« K02S
AeruwrecherNr . 2524 . Tel, -Adr . : Ikvau»cd.

Stililt. Freibank .
Fle >schabf. abe.545,7

S- ll UhrNr. »3iil- s»«m
2—3 . „ 35Nl—3M0

Mieter ! Z
?n Mietltreltiakelten

wenden Sie sich an den
KarlS»«l,er Z»i -tcr-
! Ä t,verei« . Sv 'ech-
stunden tägl. von 5 bsi
KUHr namm , jm
i>„>. lS»esselstrakie 4 » >.
Klavierunterricht
f . Anfänger wird gründl .
erteilt . Stadtteil Miihl-
bnra , Adr »u erkr , n . Nr .
BI74 »? «n d. Bad, Presse ,

Klsicls ? - 5tokke

Xdsnctalct.
Medieg, Unterricht wird
erteilt für Anfänger und
Vorgeschrittene .

Angebote unt , Nr, 4124
an die . tf<ad . Presse .

Geborene Süd -Ameri¬
kanerin gibt
spsmische» Werrich !.

Adr . zu ersr . unt . Nr.
RM7gg in d Vad , Presse ,

Deutsch - Russe erteilt
gründlich , russischen Un¬
terricht und übernimmt
UebersebnngS -Arbeiten.

Gefl . Ang . u . Nr. Vl74SN
an die Vad , Presse erb

selbständige , welche die
Kmen -SKMerei
als Nebenfach nehmen
möchte , wende sich an
tiiäit Schneider unt . Nr ,
VI74N8 durch d. Vad . Vr.
Schreibmaschinen ,
alle Systeme , kauft und

reportert NUK2
kjerrcnkr . IS , krriisxr. Ag7ü.

Rohrstühle
werden dauerhaftgestoch
ten mit nur bestem Rohr,
soivie Ausführung sämt,
li»er «eparaturen.

Ä . ScZtel. Waldstr , SS.
Stb, . 4 , Stock , VI 74 2

iMteNz
reichhaltigste Auswahl,
— niederste Preise --

Übernahmevon
Tapczierarbett .

DsNnlaSftrafteS».
Heid Vnnvtvokt Tel,2lV .

UM ?

Leder -Gamaschen
gewalkt und mit Naht in jeder P avk o rm.

(vrosjc « uswabl von 70 .« an . Auch werden
«Yamaschcn von gelieiertem ^'eder angefertigtferner empfehle prima Wickel -Gamasche » zu2« ^
Paul Mievie , Catllt' ti . WaWMr . 32.

W3 -I!lt !VNA !-Lsl ! M
(xvoot^Uetl xescdützitLs ^Vort^oiolivO .)

Vorz:ü^I !od be^tdrtos Nittel petzen ^uvtsod-
uvxsQ , Leknitt- , unü k'rostwuollev,?1sekt6n , kiäivorkoiävv koinsedääen , Xus-
so?i1ä.?ev , Wunllvviv äor LW6er. ?är äiv ?uö-

uvüd«z-trf>kkljek . 2u iv cier
ttvrtdolci -, unä notkeks.^.öwsll-^potdvkv.^ui' taek . tlol-Oi 'oLLrjöttotti, t^arlsruks. 6 26»

iÄSSSWTSSSLS.WSKSSW -'« «SSWVSSSW

Li5sn » kLsser
'

von Ali) bis 40l) l^ilsr , innen unci suLen veriink «.^ ilm bullen von Lelioans «eeiirn « ' , liii >veit2U ?tieî -
eesel^ te » Greinen verlcsult:

künkEiüzz , kW-Lrv88dMiZIung,^»olutvrsU-. 17. Lvlsoliov 4S^t.

?ür 115«,«,
^ vrltttZiKV

uncl
etc. sesleost

Mrdbar u. v»»vddktr
Alloil e» 4 m iv,n « u.

ca. I m droit
4m MK .15 .-

/Vusv . kiaestnadm«
s'sokunir . nloiit unter
2 8üalc ?oeio uiict
Zpssölldereolinuii«

s»ni>ii >»d «iu»
KiZ Ivmann

tlaur>t,tr .14g. ^elllk.

Alt- Sold und Zilder -
,A-

taust L . T »»« ilacker ,yebctstr.Sü.d (5 « süVauer.
Eezriikeude

gute Preise sür aetr .
Kie -der . kcknd, . Gar¬
dinen, Wäsche aller »tri
erzieien will . >clneibteiue'Loiikarte anNi.Man »« !.Werderlir , ' l , ^ liii^g
^ n- u . Vkrtisus
» on Kl » id « r. vckintie .
«itäsliis . BtSdel u. aller
Art Gegenstände zu reell
Tagespreisen. L7ill>»Ulotisr , Zähringer -
straste 5>:ia . Tel . »4^ ,

Ich hin Käufer von
leer « Flaschen
n . Altmetallen ,
wie Kuvscr.Messing,5ink

d Vlei und aahle die
höchsten Tagespreise.
D . Turner. Sosienstr. KS
4W1 Telefon btÄS.

VluLsnstoifs ,
Slusencl -öps ,
^ leicisi -Ztoffe ,
lOsiclet 'LtOffs .
^ Isiciek -Ltoffs ,
^ leicjsrkrepp ,
klsi ^ erkrepp ,

Ksmmmgsrn - <! ksvSvk ^ «- fv
CS . 120 cm ibtvit, tsins Wölls 7S .SS

I-Islbwoll « . scköno lisll » un6 ciunkls
Sttslfsn ^/Isisr 13 .7S
,-sins Wölls , mit »elir scliönon l l̂scisl -
stisifsn lvlstsk-
kstlott . Lli «vlot - öinciulig , scköli« ^lusiss,

l^Iotoi' 22,SV
cs . 1OS Lm brelt , I-lslbwolls,

Llisvlot- öin6ung k̂ stsi-
rslns l<smmgsm ^o»a , es 10S om b ^slt.
Scliottsn uno Sttslfsn . . . . ^ sts ?-
^slbwolls , cloppslttzfolt , cjunkls ^srbsn .

lvlstsi '
tslns Lcjölv/olla . In vlslsn fskbsn, spstts
l l̂sukslt ŝ sta^

Ssksl -cllns un6 Setgs ,
120 cm . ^ scktqusIltSt . tn großem

l^ ollivll - l ^Zsdsnsolliment . . . . . ŝ star
120 om drelt, Imptögnlott, »ckwsks . » uk-

v^ OVLl "LOal , fgjisncl guio Wsts ^slsr
Osme Sport -Llieviot, ^ '

^ ^
es . 120 cm, olnfsrblg. In vlslsn f^stben, <. l<c>8lilms
^ s,cl l^öcks k/lotsi'
es , 120—120 cm . gssttsikt uncj lcsslstt, illr Xosiüma

I ^öc>>s K/Istst-
I^ sgsnmsnwlstott .

cs . SS cm dieii . Xlvlclstv/si 's. k, gi-ollsi'
s^ SIllS iDSIUö , ssgfbonzitzwskl
Orsps cjs ctims ,
^lapon ,

otsr
ca . 100 cm , viel« k̂ sibsn.^ sisr 125 .00

cs. SV cm dr.. wslv. r» ln« Sol<j« . fük ^lsmclblussn
1̂ 1«1«!'

ss .so
ISS . oo
löS . 00
165 . 00

2S .S0
42 .S0
4S .S0
SS .00
SS .00
ss .oo

7IKI7
ielituag kgllzfi ' glleil ! !

Strickwolle , Is . Qualität
Ivo Gramm - Strang lv.so Mark.

Marten Schön , Karlsruhe
«»»«tr. ?», II . K20S Kein Laden

Eleklrische An ! aB

jeder Art u . Vrdbe führt promvt und billi » li »
<z .

SWS Körnerstrahe SS. — Telefon 241^^ -

kmsl ß. ÄN § eks , pksirTkSZm
vost ! . SS

^si'ni'ut SSZ , «1VU
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